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Von Ausschutz zu Ausschutz . — Noch keine Klarheit über die sowjetrussische Haltung .

Anfragen in Salamanca und Barcelona .

Englischer Handelsvertrag mit Franco ?

» s . Berlin , 3 . Nov . Der Hauptunterausschutz oder der
sogenannte Prästdialausschutz des Nichteinmischungsaus¬
schusses hat gestern nach dreistündiger Beratung einen Be -
schlutz gefaßt , über dessen praktische und politische Bedeutung
die Meinungen auseinandergohen . Er hat nämlich be¬
schlossen, seine bekannte Entschließung über die Zurück¬
ziehung der Freiwilligen usw . dem Nichtein -
mischungsausschutz selbst vorzulegen , der am Donnerstag¬
nachmittag zusammentreten fall . Der Nichteinmischungsaus -
schutz soll dieser Entschließung zustimmen und er soll darüber
hinaus dem Vorsitzenden , Lord Plymouth , gestatten , sich
mit den beiden spanischen Parteien in Ver¬
bindung zu setzen , damit diese ebenfalls der Ent¬
schließung und das heißt in diesem Falle der Entsendung der
Kommissionen nach Spanien zustimmen . Bis die Entichei -
dungen der Leiden spanischen Parteien vorliegen , soll der
Hauptausschutz die jetzt noch strittigen Fragen

'
klären . Man

kann also sagen , daß die Austragung der Mei¬
nungsverschiedenheiten nur hinausge¬
zögert worden ist . Daß Fragen , die der Hauptunter -
ausjchutz nicht zu bereinigen vermochte , jetzt einfach einem
anderen Ausschuß überwiesen werden , ist richtig . Andererseits
verbirgt sich aber auch hinter diesem Beschluß das Z u g e -
st ä n d n i s an den deutschen und den italie¬
nischen Standpunkt , daß die Frage der sowjet¬
russischen Haltung geklärt werden mutz , bevor
Kommissionen nach Spanien entsandt werden können . Dabei
hat sich in der gestrigen Verhandlung auch ergeben , daß ein

Gegengewicht gefunden werden muß , wenn die Sowjetrussen
sich weiterhin weigern sollten , Franco die Rechte Kriegführen¬
der zuzubilligen . Das kann man , wenn man will , als Fort¬
schritt betrachten , wobei freilich hinzuzufügen wäre , daß sich
dies alles im Zeitlupentempo vollzieht . Praktisch
kann also zunächst außer der Überbringung der Entschließung
an die beiden spanischen Parteien nichts weiter geschehen .
Deutscherseits find gestern nur noch offene Fragen i

'
m einzel¬

nen umrissen worden und es ist hinzugefügt worden , daß noch
viel zu tun übrig bleibt . Vielleicht hoffen auch die Eng¬
länder , daß sich das ganze Problem durch den völligen Sieg
Francos bald verhältnismäßig einfach lösen wird . Nach dem

„ Evening Standard "
, dessen Angaben allerdings von anderer

Seite bisher nicht bestätigt werden , ist nämlich ein Han -
delsvertragzwischenEnglandundNational -
spanien abgeschlossen worden . Das würde zwar
noch keine de jure Anerkennung , also keine rechtliche Anerken¬
nung Francos durch England bedeuten , wenn auch Franco
das

'
Recht erhalten würde , Konsulate in englischen Häfen zu

errichten . Es wäre das immerhin sehr kennzeichnend dafür ,
daß England mehr als bisher mit der völligen Niederlage der
Roten rechnet .

Die Londoner Einigungsformel .

London , 2 . Nov . Auf der Dienstagssitzung des Haupt -
unterausfchusses des Nichteinmischungsausschusses wurde

folgende Einigung erzielt : Der Vollausschuß wird am Don¬
nerstag um 15 .30 Uhr nur zusammen treten , um die vom
Unterausschuß beschlossene Empfehlung zu behandeln . Diese
Empfehlung des Hauptunterausschusses steht vor :

1 . Daß der Entschließungsentwurf für die
Behandlung der F re i w i lIigen - Frage von
sämtlichen Mächten angenommen werden solle ;

2 . daß der Vorsitzende des Hauptunte rausschusses er¬
mächtigt werden soll , sofort an die spanischen Par¬
teien heranzutreten , um ihre Zustimmung zu
dem Entschließungsentwurf zu erhalten . Er soll dabei die
Haltung der einzelnen Staaten zu diesem Entschließungsent¬
wurf den beiden spanischen Parteien bekannt geben . In der
Zwischenzeit soll der Hauptunterausschuß die konkreten
Fragen , die sich aus dem Entschließungsentwurf zur Behand¬
lung des Freiwilligenproblems ergeben , weiter fördern .

Ferner soll geprüft werden , welche Folgerungen sich aus
der Tatsache ergeben , daß eine Macht , nämlich Sowjetruß¬
land , der Gewährung von Kriegsführenden -
Rechten nicht zustimmt , damit die erforderlichen Maßnahmen
getroffen werden können , um den Entschließungsentwurf zu
verwirklichen . Es ist also ausdrücklich festgelegt worden , daß
die Haltung Sowjetrußlands geklärt werden muß , und daß
eine Kompensation für eine sowjetrussische Nichtgewährung
von Kriegssührenden -Rechten festgelegt werden muß , bevor
der Entschließungsentwurf endgültig angenommen wird .

Erster Schritt zur diplomatischen
Anerkennung ?

London , 3 . Nov . ( Funkmeldung .) Wie der diplomatische
Korrespondent des „ Daily Telegraph " meint , ist binnen
Kürze eine Erklärung der englischen Regierung bezüglich
einer gegenseitigen konsularischen Verte -
tung zwischen England und Nationalspanien
zu erwarten . Es sei englischerseits bebbsichtigt , einen Hanpt -
agente » mit einem oder mehreren Assistenten zu ernennen mit
dem Sitz in Burgos . Agenten mit Rechten und Pflichten ähn¬
lich denen der Konsuln sollte » dann in einer Reihe von
Städten Nationalspaniens eingesetzt werden . Ebenso sollen
ähnliche Vertreter Nationalspaniens als an¬
erkannte Vertreter in England zugelassen wer¬
den . In der offiziellen Ankündigung werde Nachdruck daraus
gelegt werden , daß dieser Schritt nicht eine de jnre -Anerken -
nung der Regierung Franco bedeute . Jetzt aber , da die
nationale Regierung in fast drei Fünftel Spaniens einschließ¬
lich der gesamten atlantischen Küste die Lage beherrsche , er¬
scheine ein solcher Schritt notwendig .

Der diplomatische Korrespondent der „ Daily Mail "

nennt die Verhandlungen , die auf die Einsetzung gegenseitiger
konsularischer Vertretungen in Nationalspanien und England
hinauslaufe » sollen , den ersten Schritt in Richtung einer
diplomatischen Anerkennung Francos .

General Franco
erwartet baldiges Kriegsende .

„ Vertikaler Zusammenbruch
" der Bolschewisten bereitet sich vor .

San Sebastian , 2 . Nov . Die in San Sebastian er¬

scheinende Zeitung „ L a V o z d e E s p a n a “
veröffentlicht in

läge eines Flugplatzes und Aufftellung von Flugabwehr -
Batterien zu schützen .

Die verzweifelten Bemühungen der Bolschewisten , d i e
Landverbindung mit Frankreich aufrecht zu er¬
halten , zeigen deutlich , daß die Freiwilligen - Transporte und
Kriegsmateriallieferungen aus Frankreich für die Fortsetzung
des bolschewistischen Widerstandes lebensnotwendig sind .

Danzig unter dem Hakenkreuz .

Die große Rede des Danziger Gauleiters Albert Forster
über die politische Lage Danzigs kündigte , wie wir
bereits gestern berichteten , eine Reihe von Maßnahmen und
Verordnungen an , die zu einer weiteren inneren An¬
gleichung an die Gesetze des neuen Deutsch¬
lands führen werden . Soviel man auch nach Hintergründen
dieser bevorstehenden Neuordnung Danzigs suchen mag , hier
handelt es sich um nicht mehr und nicht weniger , als unter
die Vergangenheit einen dicken Strich zu ziehen , so wie es
einst auch der Führer tun mußte , als er die Parteienwirtschaft
und die Interessengruppen ausrottete . Es bedarf in Danzig
keines besonderen Wahlganges , um davon überzeugt zu sein ,
daß die Danziger Bevölkerung nationalsozialistisch ist und sich
das Gedankengut der nationalsozialistischen Weltanschauung
längst zu eigen gemacht hat . Darum hob der Danziger Gau¬
leiter auch hervor , daß es , wenn Wahlen in Danzig kommen
würden , im Danziger Volkstag nur noch Braunhemden gäbe
und als einzige Zivilisten nur die Polen vertreten sein
würden .

Mit der Auflösung des Zentrums ist auch in Danzig die

Zeit der Parteien endgültig Sorüber und die
der Gemeinschaft angebrochen . Verständlich darum , weil man
auch künftighin niemals wieder eine Zersplitterung durch Par¬
teien und Verbände dulden will . Der Danziger Volkstag soll
in wenigen Tagen ein Amnestiegesetz verabschieden , um den
politisch Verirrten die Hand zur Mitarbeit an einer besseren
Zukunft zu reichen .

Wenn nun über Danzig demnächst die Flagge des
Dritten Reiches wehen soll , so ist auch dieser Beschluß
der symbolische Ausdruck für die Bluts - und
Gesinnungsgemeinschaft der Danziger Be¬

völkerung mit der des nationalsozialistischen Deutschlands .
Die Fahne mit dem Hakenkreuz ist das Zeichen aller Deutschen
geworden , einerlei , wo immer sie leben , ob jenseits der

Ozeane oder östlich unserer Landesgrenzen . Wenn sie an
Danzigs Fahneüstöcken flattert , so ist sie damit das Mahnmal
für alle , dem Mutterlande unverbrüchliche Treue zu halten .
Bei einem gesinnungsmätzig in sich geschlossenen Einhundert -
Millionen -Volk bedarf es keiner handgreiflichen Exzesse gegen
das , Judentum mehr , denn die Macht des Glaubens und der

Überzeugung ist hier viel stärker und vernichtender als jeder
Gewaltakt . Und wenn es hierfür eines besonderen Beweises
bedarf , so erinnere man allein an die Tatsache , daß das
nationalsozialistische Deutschland ebenfalls keine anderen
Mittel anzuwenden brauchte , als die Geschlossenheit
der Gemeinschaft in ihrem politischen Denken und
Handeln .

Ein kommendes Staatsjugendgesetz beabsichtigt
die deutsche Jugend in Danzig unter den besonderen Schutz
des Nationalsozialismus zu stellen ustd dies in der Hauptsache
aus erzieherischen und gesundheitlichen Erwägungen heraus .
Die Danziger Jugend mag bisher mit bitteren und weh¬
mütigen Gefühlen abseits gestanden haben von dem großen
Ideal , was unserer deutschen Jugend anerzogen wird , denn
auch sie spürt in sich den Drang an der großen Gemeinschaft
des deutschen Jugendlebens aktiven Anteil zu haben . Noch
vor wenigen Monaten versuchten alle möglichen Kreise und
Gruppen auf Danzigs Jugend Einfluß zu gewinnen , und
wenn bit Danziger Jugend auch seit langem mit sich selbst
einig war , so müßten doch die letzten Gefahren aus dem Wege

?
eraumt werden , die gerade in einem Gebiet wie Danzig noch
ätten Gewissenskonflikte erzeugen können .

Es wird angesichts der Ankündigungen des Danziger
Gauleiters nicht an Kombinationen einer gewissen
Auslandspresse fehlen , etwa in der Richtung , daß die Natio¬
nalsozialisten nun eine gewaltsame Abkehr von dem bisherigen
völkerrechtlichen Zustande herbeiführen konnten . Allen Ent¬
scheidungen aber liegt die unleugbare Tatsache zugrunde , baß
Danzigs Bevölkerung eben deutsch ist und ein Anrecht
darauf hat , nach deutschen Anschauungen und Gesetzen geführt
und geschützt zu werden .

Die römische Presse rechnet mit Eden ab .

„ Phrasen , die einem unverfrorenen Taschenspielerkunststück gleichkommen .
"

Grundsätzliche Ausführungen
des „ Giornale d

' Ätalia "
.

ihrer Dienstagsnummer eine kurze Unterredung ihres Kriegs¬

berichterstatters mit dem spanischen Staatschef Franco . Auf

die Frage des Berichterstatters , ob das Kriegsende bald

zu erwarten fei , erklärte General Franco u . a ., daß man

natürlich noch nicht genau angeben könne , wann der Krieg

beendet fein werde . Jedoch könne man als sicher annehmen ,

daß dieser Tag viel näher ist , als man annimmt

oder glaubt . Der Krieg werde durch den „ vertikalen

Zusammenbruch
" der Bolschewisten , dessen Anzeichen bereits

zu erkennen seien , liquidiert werden . Oft täuschten die

äußeren Anzeichen über den geheimen Zerstörungsprozeß , der

meist unbemerkt vor sich gehe . Das fei alles , was er augen¬

blicklich sagen könne .

Um die Landverbindung nach Frankreich .

Salamanca , 2 . Nov . Durch Flüchtlinge aus dem bolsche¬
wistischen Lager ist hier bekannt geworden , daß sich der Haupt¬
grenzübergang zwischen Frankreich und Katalonien nicht mehr ,
wie bisher , in dem an der großen Bahnstrecke nach Barcelona
und an der Mittelmeerküfte gelegenen Grenzort Pottbsu ,
sondern in der mitten in den Pyrenäen liegenden Ortschaft
Puigcerda befindet . Der Grund hierfür sei darin zu
suchen, daß die von Frankreich nach Barcelona führende Eisen -

baynlinie in der letzten Zeit häufig mit Erfolg von nationa¬
len Flugzeuge » bombardiert worden ist . In Puigcerda hätten
die Boljchewisten versucht , sich gegen diese Gefahr durch An¬

Rom , 2 . Nov . Die Unterhausrede des englischen Außen¬
ministers Eden , die in ganz Italien schärfstens mißbilligt
wird , bildet auch noch das Hauptthema der römischen Abend¬
blätter . übereinstimmend werden vor allem Edens beftemd -
liche Äußerungen zum deutschen Kolonialproblem schroff
zurückgewiesen . Verschiedene Punkte seiner Behauptungen , so
erklärt der Direktor des „ Giornale d ' Jtalia "

, verdienen anhand
der geschichtlichen Tatsachen richtiggestellt zu werden :

1 . Eden habe auf die Worte Mussolinis , die Italiens
Solidarität hinsichtlich der deutschen Kolonialforderungen be¬
kräftigt , erklärt , daß er keiner Regierung , die nicht selbst
zu gleichem bereit sei . das Recht zugestehen könne , England zu
einem Beitrag aufzufordern .

„ Diese Phrasen , die einen Mangel an Gedächtnis
beweisen und einem unverftorenen Taschenspielerkunststück
gleichkommen , hat man bereits in der offiziösen französischen
Presse lesen können "

.
Der Duce habe jedoch als aufrichtiger Freund eines tat¬

sächlichen Friedens gesprochen . Er habe diese Frage mit umso
größerem Recht vertreten , als Italien saubere Hände
habe . Italien habe Deutschland nichts weggenom¬

men . Italien habe von der in den Friedensverträgen ver¬
teilten Kolonialbeute nicht den geringsten An¬
teil gehabt . Ausschließlich Großbritannien und
Frankreich hätten sich damals mit neuen Überseegebieten
übermäßig bereichert .

Während Großbritannien durch die Friedensdiktate
seinen Kolonialbesitz um insgesamt 2 620 000 Quadratkilometer
mit 9 335 000 Einwohnern vermehrt und Frankreich den seinen
um 922 000 Quadratkilometer mit 4 325 000 Einwohnern be¬
reichert habe , habe Italien von England durch eine Grenz¬
regulierung an der Somaliküste 90 000 Quadratkilometer mit
100 000 Einwohnern erhalten , die niemals int deutschen Besitz
waren , während Frankreich 1935 einige unbewohnte Sand¬
dünen an Italien abtrat . Die Sprache dieser Zahlen müsse
jedermann einleuchten .

2 . Eden sei das Eingeständnis entschlüpft , daß die
Valencia - Bolschewisten aus der englisch - franzö -
sischen Seepatrouille den größten Nutzen gezogen haben .
Sein Geständnis sei aber unvollständig , denn er habe die
großen Lieferungen über die Pyrenäengrenze vergessen .

3 . Eden habe behauptet , daß Franco die aus¬
ländische Hi lfe teuer bezahlt habe . Demgegenüber
müsse man feststellen , daß Franco die Hilfe seiner
Freunde nicht teuer bezahlt habe ; denn Italien habe
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nichts verlangt und werde nichts verlangen , noch

habe es die Absicht , in den Besitz von spanischem Gut oder

Gebiet zu gelangen .

4 . Unter dem Beifall der Linken habe Eden dreist erklärt ,

daß „ England sich nie einem antikommunistischen oder

faschistischen Block anschlietzen werde "
. Allerdings habe ,

er

nicht gesagt , daß England nicht eine kommunistenfreundliche
und deshalb antifaschistische Haltung cinnehmen werde ; er

habe das auch nicht sagen können , da Englands Politik eine

deutliche Sprache rede .
„ Mit seinen törichten Worten stellt sich Eden be -

wutzt in die Reihe der gefährlichen europä¬

ischen Unruhestifter . Seine verhängnisvolle Gegner¬
schaft gegen Italien , seine fortgesetzten Manöver gegen den

einstigen Verbündeten gesellen sich zu der Hysterie jener eng¬
lischen Agitatoren , die im September Schauermärchen über

diese durchaus normale Handlung Italiens ausgestreut haben .
"

Was Herr Eden vergaß .

Rom , 2 . Nov . Der britische Außenminister habe , Jo
schreibt die „ Tribuna "

, offenbar vergeßen oder vergessen
wollen , das ? die deutschen Kolonien Mandats -

g e b i e t e s i n d , d . h ., daß sie nicht ein Teil der

eigenen Besitzungen Englands und Frank¬
reichs sind , sondern Gebiete , die ihrer endgültigen Zuteilung
harren und nur im Auftrag des Völkerbundes zeitweilig unter

englischer bzw . französischer Verwaltung stehen . „ Dritte

Machte haben also das Recht , die ehemaligen deutschen
Kolonien als Gebiete anzusehen , die nicht Großbritannien und

Frankreich gehören und sich für ihre Bestimmung zu inter -

esiieren .
"

Eden ignorierevollkommenden Gei st des
neuen Europas und ahne nicht einmal , daß der Mythos
der Allmacht Englands wohl noch jenseits des Kanals

lebendig , jedoch in der ganzen übrigen Welt im Sinken sei .

Langemarck Feier 1937 .

Baldur von Schirach spricht am Sonntag im Sportpalast .

Berlin , 2 . Nov . . Die diesjährige Reichsfeier zum Lange -

niarck - Tag wird von dem Flandernkorps unter Führung

des Generalmajors a . D . Freiherr G r o t e dem Vorsitzenden

des Arbeitsausschußes Langemarck beim Jugendfuhrer ^
des

Deutschen Reiches , veranstaltet . Bei der Feier , die am « onn -

taq , den 7 . November , vormittags 11 Uhr im Berliner Sport¬

palast stattfindet , sprechen der Reichs fug endfuhrer und

der Generalleutnant a . D . v o n M e tz s ch .

Zur Aufführung gelangt die L a n g e m a r ck - K a n t a t e

von Eberhard Wolfgang Möller mit der Mustk von Georg

Blumensaat . ___________ _

Rudolf Heß in Sizilien .

Die Parteiabordnung an de « deutschen Kaisergräbern
in Palermo .

Rom , 2 . Nov . Der Stellvertreter des Führers traf am

Dienstagfrllh mit dem Schiff in Palermo ein . Am Vormittag

wurde eine Fahrt zu den geschichtlich intereß antesten Statten

der traditionsreichen Stadt unternommen . Den Abschluß

dieser Fahrt bildete ein Besuch des Domes von Palet m » ,

in dem die Abordnung der NSDAP , einige Minuten des Ge¬

denkens am Grabe der Hohenstaufen - Kaiser

Heinrichs VI . und Friedrichs II . verbrachte , die hier

vor sieben Jahrhunderten ihre letzte Ruhestätte gefunden

haben . . .
Der Aufenthalt in Palermo dauerte nur wenige Stunden .

Im Hasen hatte der italienische Zerstörer „ Fulmine
"

ange¬

legt um die deutschen Gäste in mehrstündiger Fahrt an der

Küste Siziliens entlang durch die Straße von Messina nach

Taormina zu bringen , wo Rudolf Heß in den Abendstunden

des Dienstags eintraf .

Brüssel ,
eine Konferenz ohne Erfolgsaussichten .

Kurze Umschau .

Am Dienstag ( Allerseelen ) sand vor dem Wiener

Heldendenkmal eine Weihe st unde für die im

Weltkriege gefallenen Angehörigen der

österreichisch - ungarischen Armee statt , an der

Bundespräsident Miklas , Bundeskanzler Dr . Schuschnigg ,
Mitglieder der Regierung und zahlreiche Mitglieder des

Diplomatischen Korps teilnahmen . Bundespräsident Miklas

legte einen Kranz nieder . Auch an den Kriegsgräbern der

Wiener Friedhöfe legten militärische Abordnungen Kränze
nieder .

♦

Wie die Bank von Danzig mitteilt , hat sie der

Jewish Public Bank die Rechte einer Devisen¬
bank entzogen . Der Direktor des jüdischen Unter¬

nehmens , Dr . Leo Goldhaber , ist wegen Devisenver¬
gehens verhaftet worden . Auch der Prokurist Gold¬

berg und der Kassierer Pines wurden in Polizeihaft ge¬
nommen . Inzwischen ist von der Bank ein neuer Vorstand
gebildet worden , dem der Senatsrat a . D . Behrends und

Dr . Heinrich Rosenfeld angehören .
*

Auf Einladung von Vene sch ist König Carol am

Dienstagabend nach der Tschechoslowakei abgereist ,
um an einer Jagd in der Gegend von Mähren teilzunchmen .
Er wird Ende der Woche zurückreisen .

*

Im englischen Unterhaus machte Handelsminister S t a n -

ley am Dienstag in der Fragezeit die beachtenswerte Mit¬

teilung , daß sich in den ersten 9 Monaten dieses Jahres 2 0 0

ausländische Schiffe das Recht erkauften , die britische

Flagge zu führen und endgültig ins b r i t i s ch e Register

eingetragen wurden . — 51 Schiffe sind außerdem vor¬

läufig in das britische Register eingetragen worden .
•>

Wie Reuter aus Asuncion meldet , ist in Para¬

guay der Kriegszustand infolge einer Truppen¬
meuterei verhängt worden .

Kolonial - Jntrigen .

as . Berlin , 3 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) In Brllsiel beginnt heute die sogen . Fernost -

Konferenz , zu der rund 20 Abordnungen in der bel¬

gischen Hauptstadt eingetroffen sind . Zu erwarten ist von

dieser Konferenz wohl kaum etwas , nachdem Japan die Teil¬

nahme abgelehnt hat . Es kommt hinzu , daß die Konferenz
ziemlich unvorbereitet zusammentritt , was

ebenfalls die Erfolgsaussichten nicht steigert . Nun hatten die

Engländer zunächst einige Hoffnungen auf die zu jeder Konfe¬

renz , also auch zur Fernost - Konferenz gehörenden Besprechun¬
gen hinter den Kulissen gesetzt , aber auch hier hat man er¬

hebliche Abstriche machen müßen , da Italien sich nicht durch
seinen Außenminister vertreten läßt und Deutschland bekannt¬

lich überhaupt nicht an der Konferenz teilnimmt . _ In Frank¬
reich scheint man sich der Hoffnung hinzugeben , daß es in den

Gesprächen mit dem amerikanischen Vertreter Norman Davis

gelingen könnte , Amerika stärker für die euro¬

päischen Fragen zu interessieren . Das bleibt ab¬

zuwarten . In den Vereinigten Staaten ist jedenfalls eine

sehr starke Strömung gegen eine solche Politik vorhanden .

Hier und da taucht auch die Behauptung auf , daß zwischen
Eden , Delbos und Norman Davis die Kolonialfrage

behandelt werden könnte . Auch diese Darstellung ist mit Vor¬

sicht aufzunehmen . Trotzdem hat daraufhin in Paris bereits

eine Agitation gegen die deutschen Kolonialforderungen ein¬

gesetzt . So erklärt man u . a . , daß Deutschland im

Grund mit einem „ Mithandelsvertrag
" doch

am besten gedient sein würde . Von militärischer
Seite seien Delbos Unterlagen über die „ st r a t e g i s ch e n

Gefahren
"

mitgegeben worden , die sich durch die Rückgabe
der deutschen Kolonien für die französisch -britischen Besitzungen
in Afrika ergeben könnten . Man sieht , mit welchen Mitteln

wieder einmal gearbeitet wird , um die Wiedergutmachung
eines schweren Deutschland zugefügten Unrechts zu verhindern .

Außenpolitische Aussprache zwischen Delbos

4 . Spanien und die Nichteinmischung und

schließlich

5 . den O st a s i e n st r e i t .

„ Paris Midi " meint schließlich , die „ pazifistische Konfe¬

renz
" werde keinen Konflikt in Ostasien verhindern und über¬

haupt nichts Neues bringen .

Unzählige belgische Sparer

durch Barmatschwindel geschädigt .

3üb Barmat in Amsterdam verhaftet . — Auslieferungs¬

begehren Belgiens liegt vor .

Amsterdam , 2 . Nov . Am Montagabend wurde auf Er¬

suchen der belgischen Staatsanwaltschaft
der berüchtigte jüdische Schieber Julius B a r m a t durch die

holländische Fremdenpolizei in seiner Amsterdamer Wohnung

verhaftet .
Das holländische Gericht wird in der nächsten Zeit über

das Auslieferungsbegehren Belgiens über Barmat , dem

Unterschlagungen und betrügerischer Bankrott zur Last gelegt
werden , zu entscheiden haben . Die in Belgien seit etntgen
Monaten geführten Prozesse im Zusammenhang mit den

Bankrotten der Norder -Bank und des Bankhauses Eoldzreher &

Pensa haben bisher eindeutig die Schuld des Finanzjuden
Barmat an unzähligen Betrügereien , Buchfälschungen _

unb

Unterschlagungen ans Tageslicht gebracht . Barmat verstand
es , von Ämsterdam aus die durch ihn beeinflußten belgischen
Banken zu leiten , ohne belgischen Boden zu betreten , da be¬

zeichnenderweise gegen ihn ein belgischer Ausweisungsbefehl
vorlag . Ferner gelang es ihm , in beiden Banken den bestim¬
menden Einfluß auszuüben , ohne nach außen eine verantwort¬

liche Stellung einzunehmen . Durch den betrügerischen Zusam¬
menbruch der belgischen Barmat -Banken sind unzählige
kleine belgische Einleger geschädigt worden .

Bildung eines Ausschusses für Roh¬
stoff - und Kolonialfragen angeregt .

Überreichung einer englische » Bittschrift an Chamberlain .

London , 2 . Nov . Ministerpräsident ChamLerlain empfing

am Montagabend in seiner Londoner Amtswohnung eine Ab¬

ordnung von bekannten Abgeordneten und führenden Wissen¬

schaftlern , die ihm in einer Bittschrift die Anregung über¬

reichten , die britische Regierung solle alle Staaten , Dominions

oder Kolonien auffordern , zusammen mit Großbritannien
einen Sachverständigenausschuß zur Unter s u ch u ng der

Fragen des Zugangs zu den Rohstoffguellen
der Erde , der kolonialen Entwicklung , der Übervölkerung ,

ausländischer Anleihen sowie schließlich der Handelselnschran -

kungen ins Leben zu rufen . Diese Bittschrift , die seit fast
einem Jahre in England von Hand zu Hand zur Unterzeich¬

nung herumgereicht wurde , ist von 22 Abgeordneten , 35 Hoch -

schuk - oder
'
Eollege -Leitern , Mer 70 bekannten englischen

Autoren und zahlreichen Bischöfen unterzeichnet .

Stalins Jubiläumsgeschenk
für den Sowjetarbeiter .

Moskau , 3 . Nov . Die Moskauer Blätter veröffentlichen

eine Verordnung des Rates der Volkskommisiare , wonach der

monatliche Tariflohn für Industriearbeiter nicht weniger als

115 Rubel betragen solle . Dieser Monatslohn , den heute Mil¬

lionen ungelernter Arbeiter in der Sowjetunion beziehen , hat

bei den gegenwärtigen Preisen die Kaufkraft von einem halben

Paar Schuhe oder einem Viertel Anzug minderer Qualität ,

5 Kilogramm Wurst oder 10 Kilogramm Fleisch .
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Grabe

Generaloberst
s von Seeckt .

Paris , 2 . Nov . Der „ Paris Midi " deutet an , daß man

sich in Brllsiel gezwungenermaßen von dem eigentlichen

Konferenzgegenstand — dem Streit zwischen Japan

und China — abwende und den Besprechungen zwischen

Eden und Delbos und dem Zusammentreffen mit dem

amerikanischen Vertreter die Hauptbedeutung beimesie . Die

Aussprache auf der Konferenz beginne erst am Mittwoch .

Delbos und Eden hätten jedoch bereits am Dienstagnach¬

mittag die erste Unterhaltung gehMt , die sich nach dem Blatt

auf folgende Punkte erstreckt habe :

1 . Sie deutschen Kolonialforderungen ,

2 . die Wirren in Nordafrika ,

8 . die Lage int Mittelmeer ,

Auf dem Jnvalidenfriedhof in Berlin .

Berlin , 2 . Nov . Auf dem alten Jnvalidenfriedhof in der

Scharnhorststraße , der zahlreiche Gräber von Männern birgt ,
deren Namen in der preußischen Geschichte einen Hellen Klang

haben , wurde am Dienstag ein von der Reichsregie¬

rung errichtetes Grabmal für den am 27 . Dezember
1936 verstorbenen Generaloberst a . D . von Seeckt mit einer

schlichten soldatischen Feier enthüllt . Neben der Ge¬

mahlin sah man die einzige Schwester des verewigten General¬

oberst . Gräfin Rothkirch , die letzte lebende Vertreterin des

Geschlechts von Seeckt . Ferner waren anwesend zahlreiche hohe

Offiziere der Wehrmacht .
Nach einem Choral des Musikkorps des Jnfantertc -

Regirnents 67 übergab der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Generaloberst Freiherr von Fritsch , namens der Reichs -

tegierung das Grabmal der Witwe und der Familie von

Seeckt zu treuen Händen . In seiner Ansprache führte der

Generaloberst u . a . aus :

„ Über Gräber vorwärts " — das ist das Wort , das

Generaloberst von Seeckt uns zurief , als et von uns Alychied

nahm , damals im Herbst 1926 , als er gezwungen wurde , sein
Werk , das von ihm geschaffene Reichsheer , zu verlaßen . —

„ llber Gräber vorwärts " — find die Worte , die uns — ein

ewiger Mahnruf — von dem Grabmal dieses unvergeßlichen

großen Soldaten und Mannes entgegenleuchten , dem Grab¬
mal , das heute das dankbare Vaterland feinem großen Sohne

weiht , sein Leben und Werk späteren Geschlechtern zu
künden . — Die Worte zu befolgen , sei uns Gesetz ! Sie zu

bewahren , ist uns Soldaten , denen die Persönlichkeit und das

Wirken des Generalobersten von Seeckt noch , persönliches Er¬

lebnis wurde , aber auch tiefinnere Herzenspflicht .

Unter den Klängen des Liedes vom guten Kameraden

legte anschließend der Oberbefehlshaber des Heeres einen

Kranz an dem Grabdenkmal nieder . General der Artillerie

Keitel überbrachte einen Kranz des Oberbefehlshabers der

Wehrmacht , Reichskriegsministers Eeneralfeldmarschall von

Blomberg . Mit dem Regimentsmarsch des Infanterie -

Regiments 67 schloß die Gedenkfeier .
Das Grabmal , ein großer Sarkophag , ist eine Schöpfung

des Bildhauers Major der Landwehr a . D . D a m m a n n . Auf
einer Bronzeplatte , die den ganzen Steinblock bedeckt , sieht
man unter mit Lorbeer geschmückten gekreuzten Degen die
Worte des verewigten Generalobersten .„

Uber Gräber vor¬
wärts "

. Neben dem Familienwappen trägt die Platte nur

den Namen , das Eeburts - und Todesdatum des Toten .

Der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Zeneraloberst Freiherr von

) ritsch , bei der Kranzniedet -

cgung am Grabe des General¬

obersten von Seeckt , anläßlich der

Lnthiillung des Grabsteines .

( Weltbild - Wagenborg - M . )
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Die Sowjetwahlen .

( Von unserem Moskauer Sonderbericht¬
er st a t t e r . )

Sowjetblätter jetzt immer wieder behaupten , „ Pfaffenschliche
"

während der Wahlkampagne zu beobachten sind und Versuche ,
Anhänger religiöser Bekenntnisse in den Obersten Rat zu brin¬
gen , so dürfte das auf die mohammedanischen Völker mehr als
auf andere zu beziehen sein , deren Religion ihren kämpferi¬
schen Charakter selbst unter dem Sowjetterror nicht ganz ein -
gebützt hat .

Es kann sich aber bei diesen Besorgnissen letzten Endes
doch nur um die Furcht vor vereinzelten Wahlstörungen und

vielleicht vor dem Auftauchen einiger weniger unerwünschter
Deputierten im Obersten Rat handeln . Die ganze Maschinerie
der Wahlen wird eben doch vom Parteiapparat kontrolliert
und somit die Gewähr dafür gegeben , daß das neue höchste
Organ des Sowjetstaates , der Oberste Rat , dem Kreise der
Machthaber ebenso zur Verfügung stehen wird , wie bisher das
Zentralexekutivkomitee .

Was einstweilen über die Wahlkampagne bekannt ge¬
worden ist , zeigt einerseits einen ungeheuren agitatorischen
Eifer der Kommunistischen Partei und ihrer Organe , anderer¬
seits gefügige Wählermassen . Es beginnt bereits eine Art
Wettlauf in der Bekundung der Untertänigkeit vor Stalin .
Nicht nur in der Sowjethaüptstadt Moskau hat die Arbeiter¬
schaft einer Fabrik ihn als Kandidaten aufgestellt , auch
Leningrad hat sich dies nicht nehmen lassen . Sehr be¬

zeichnenderweise ist auch der jüdische Volkskommissar Lazar
Kaganowitsch , der bekanntlich , obwohl als Leiter der

Schwerindustrie auf das wirtschaftliche Gebiet versetzt , doch
als Vertrauter Stalins eine wichtige politische Rolle spielt ,
als einer der ersten Kandidaten für den Obersten Rat auf¬
gestellt worden . Was bisher an Klagen aus den Wahlkreisen
einläuft , betrifft genau genommen nur die Langsamkeit ein -

S
'

t Parteikomitees und Sowjets bei der Einleitung der

lkampagne . Nach der beliebten Schablone wird dies gern
mit „ Umtrieben " der Trotzkisten , Kulaken usw . in Verbindung
gebracht , aber diese Schlagworte dienen wohl nur dazu , die

saumseligen Parteifunktionäre in Angst zu versetzen und an¬

zuspornen . Eine innere Krise gibt es im Sowjetstaat ohne
Zweifel , wie schon die neue Terrorwelle beweist , aber ein das

System irgendwie erschütterndes Wahlergebnis brauchen dessen
Träger deshalb noch nicht zu befürchten .

Die Quelle der Rechtsordnung :

Der Führer .

Arbeitsgemeinschaft von Nationalsozialisten und Faschisten aus

dem Gebiet des Rechts .

Berlin , 2 . Noo . Am Dienstag fand in Berlin die , erste
Sitzung der „ Arbeitsgemeinschaft für die deutsch - italienischen
Rechtsbeziehungen

"
innerhalb der Akademie für deutsches Recht

statt .
Die Arbeitsgemeinschaft geht zurück auf Anregungen des

italienischen Justizministers Dr . S o l m i und des Präsidenten
der Akademie für deutsches Recht , Reichsminister Dr . Frank .

Ihr Ziel ist die Vertiefung der Kenntnisse des Rechtslebens
in Deutschland und Italien sowie die Förderung der faschi¬
stischen und nationalsozialistischen Rechtsidee . Sie wird ihre
Aufgabe erfüllen durch gegenseitige Unterrichtung über den

Stand der gesetzgeberischen Maßnahmen , durch Austausch von

rechtswissenschaftlichen und rechtspolitischen Arbeiten sowie
gegenseitige Besuche und Vorträge . Zur Konstituierung der

Arbeitsgemeinschaft waren u . a . erschienen : der italienische

Justizminister Dr . S o l m i , der italienische Botschafter in

Berlin , Professor Attolico , der Kabinett ^ chef des italie¬

nischen Justizministeriums , C o s s e n t i n o , und Professor
Costamagna . Von deutscher Seite waren anwesend : der

Präsident der Akademie für deutsches Recht , Reichsminister
Dr . Frank , die Staatssekretärs von Mackensen , Dr .

Zschintzsch , Königs , Dr . Schlegelberger und Dr .

F r e i s l e r .

Reichsminister Dr . Frank eröffnete mit einer Ansprache ,
in der er u . a . aussührte : Zwischen den deutschen und italie -

Moskau , Ende Oktober 1937 .

Die ganze Sowjetunion steht jetzt im Zeichen der Wahlen .
Das in der neuen Verfassung , der sogenannten Stalin -
Konstitution , vorgesehene höchste Organ der Sowjetunion ,
der Ober st e Rat , soll am 12 . Dez . gewählt werden , um
an die Stelle des bis dahin ncth im Amt befindlichen Zrnrral -
exekutivkomitees zu treten . Diese Wahl wird nunmehr von der
Sowjetregierung und der Kommunistischen Parteileitung
unter Aufbietung aller ihrer Machtmittel vorbereitet , damit
eine Reihe von Deputierten aus der Wahlurne steigt , die durch
Gehorsam und Gefügigkeit eine Garantie für das unbehinderte
Fortbestehen des Systems bieten , dessen Exponent Stalin ist .

Der Oberste Rat ( Werchowny Sowjet ) wird aus zwei
Kammern bestehen . Die eine trägt den Namen Sowjet Sojusa ,
was etwa mit Bundesrat zu übersetzen wäre , die andere heißt
Rat der Nationalitäten .

'
Die erste Kammer wird

von allen wahlberechtigten Sowjetbürgern in 569 Wahlkreisen
gewählt , in welche das Gesamtgebiet der Sowjetunion ein¬
geteilt worden ist . Diese Kammer soll „ die Interessen aller
Werktätigen

"
wahrnehmen . Der Rat der Nationalitäten

wiederum vertritt die „ spezifischen Interessen der verschiedenen
Nationalitäten der Sowjetunion und ihre nationalen Be¬
sonderheiten .

" Er wird in den Teilstaaten der Sowjetunion ge¬
wählt , wobei jede Nationalität berechtigt ist , gewählte Ver¬
treter in den Rat zu entsenden , jedoch die größeren zahlen¬
mäßig entsprechend bevorzugt werden . Die Wahlen zu diesen
beiden Kammern werden jetzt „ organisiert

"
.

Betrachtet man sich diese Organisierungsarbeit näher , so
erkennt man , daß , wie ja zu vermuten stand , alles was die
Sowjetregierung und die Kommunistische Partei durch riesige
Schwärme von Agitatoren und durch die örtlichen Partei¬
komitees jetzt tun , nichts weiter ist als die Organisierung einer
Bespitzelung größten Maßstabes . Jeder Wahlkreis soll durch
die tausendmal besungene echt bolschewistische Wachsamkeit
gegen Machenschaften des „ inneren Feindes

"
gesichert werden ,

was nichts anderes bedeutet , als Ausschaltung jeder Möglich¬
keit , unliebsame Kandidaten zu wählen . Die Wahlordnung
gibt dazu alle Handhaben . Die Wstimmunq ist allerdings ge¬
heim ( womit die Sowjetpresse in den lautesten Tönen prahlt ) ,
aber zur Abstimmung kommt es nur über Kandidaten , die in
den Wahlversammlungen öffentlich aufzustellen sind und über
die dann eine öffentliche Diskussion stattfindet . Wenn sich wirk¬
lich Ortschaften , Gruppen usw . finden sollten , die Kandidaten
vorschlagen , denen das Odium der Opposition irgend einer
Färbung anhaftet , so braucht der Leiter des örtlichen Partei¬
komitees nur ein Rudel Agitatoren mobil zu machen , das den
Kandidaten in der Versammlung anprangert und als Schäd¬
ling , im milderen Fall als politisch apathisch „ entlarvt "

. Nach
20 Jahren des furchtbarsten Druckes ist nicht anzunehmen , daß
eine Wählergruppe noch den Mut und die Festigkeit aufbringt ,
für einen Kandidaten dieser Art einzutreten , vollends nach¬
dem im Lause des letzten Jahres durch einen Terror sonder¬
gleichen geradezu alle Schichten der Bevölkerung im ganzen
Lande , so weit sie irgendwie „ unzuverlässig

"
erscheinen konn¬

ten , ausgekämmt worden sind .
Warum wird nun aber in der Sowjetpresse und in

Parteioersammlungen dennoch immer wieder auf die Gefahr
hingewiesen , daß Feinde sich einschleichen könnten ? Zum
großen Teil ist das gewiß nur Scharfmacherei und zur Ein¬
schüchterung der Wähiermassen bestimmt . Immerhin mag aber
bei den maßgebenden Stellen doch auch eine gewisse Dosts
echter Besorgnis herrschen , die Befürchtung nämlich , daß der
sogenannte Feind sich als hundertprozentiger Kommunist
getarnt in den Obersten Rat einschleichen könnte . Darum das
unaufhörliche Rufen nach Wachsamkeit . Diese Besorgnis dürfte
sich in erster Linie auf die nationalen Teilstaaten in Asten be¬
ziehen , die von der Moskauer Zentrale trotz aller Maßnahmen
der GPU . doch nicht so genau überblickt werden können , wie
der europäische Teil der Sowjetunion . In diesen Ländern

spielt auch der Islam noch immer eine Rolle und wenn , wie die

594 Erschießungen in der Sowjetunion .

Moskaus Blutbilanz für den Monat Oktober .

Moskau , 3 . Noo . ( Funkmeldung ) . Aus allen Teilen der
Sowjetunion berichtet die Provinzpresse von immer neuen
politischen Prozessen gegen die „ Staatsfeinde

" aller
Schattierungen . So meldet die „ Vurjatomongolskaja Prawda

"

aus Ulan -Ude von einem neuen Massenprözeß gegen Ange¬
stellte der transsibirischen Eisenbahn . 16 Angehörige einer

„ gegenrevolutionären Organisation
"

, die der Vorbereitung
terroristischer Akte und der Spionage angeklagt waren , wur¬
den sämtlich zum Tode verurteilt : das Urteil ist bereits voll¬
streckt .

Weitere Erschießungen melden die lokalen Blätter aus

Nord -Ossetien ( Kaukasus ) , wo 5 landwirtschaftliche Funktio¬
näre wegen Sabotage zum Tode verurteilt wurden . 2m

Leningrader Gebiet sind 6 , im westsibirischen Gebiet 6 , in

Weißrußland 5 , in der Ukraine 1 , im Gebiet von Odessa 2 und
im Tambower Gebiet 6 neue Erschießungen zu verzeichnen .
In allen Fällen handelt es sich entweder um lokale Funktio¬
näre , die „ konterrevolutionärer Umtriebe "

beschuldigt wurden
oder um angebliche Schädlinge auf dem Gebiet der Land¬

wirtschaft .
Insgesamt ergibt eine Statistik der offiziell und nur in

einigen wenigen erreichbaren Provinzblättern mitgeteilten
Erschießungen allein siir den Monat Oktober die er¬
schütternde Zahl von 5 9 4 .

Das schöne Buch Mittelalters .

Eine Ausstellung in der Nassauischen Landesbibliothek .

Wenn wir in dem soeben eröffneten Ausstellungsräume
der Nassauischen Landesbibliothek die aufge¬
schlagenen alten Bücher betrachten , so wird ein Kapitel
Kultur und Kunstgeschichte lebendig . Das ganze Fühlen und
Denken der Vergangenheit , ihr religiöses Leben , ihr Rechts -
bewußtfein , ihre wissenschaftlichen und schöngeistigen Ideen
liegen in den Foliobänden mit den schönen Initialen und
Bildern beschlossen . Sie gehören den drei großen Stil¬
epochen der romanischen , der gotischen Kunst sowie der Re¬
naissance an . In die Entwicklung vom zehnten bis zum
16 . Jahrhundert , um die es sich hier handelt , fällt überdies
eine technische Erfindung , von der man nicht zuviel sagt ,
wenn man behauptet , sie habe das Gesicht Europas völlig
verändert und recht eigentlich die Neuzeit eingeleitei : die
Buchdruckerkunst . Blieb die Wirkung des Buches bisher auf
den ( feinen Kreis der Kirchen und Klöster beschränkt , so ver¬
breitete stch das gedruckte Blatt mit Windeseile über die
ganze Erde . Ohne die Erfindung Gutenbergs hätte der ge¬
waltige Glaubenskamps nie ausgefochten werden können , der
im Zeitalter der Reformation tobte .

Die alten , illuminierten Pergamente versetzen uns in
eine Welt des Märchens . In jenen Tagen war dem Men¬
schen die Natur ein großes Geheimnis und erfüllt von Wun¬
dern und Gesichten . Tie Bibliothek besitzt einen der be¬
rühmtesten Codices , die uns in das fieberhaft erregte , ewig
fragende und staunende Auge des ganz jenseitig gerichteten ,
kühnen und gleichzeitig furchtsamen Gläubigen blicken lassen :
Das Buch der heiligen Hildegard von Bingen , genannt
„ Scivias " ( wisse die Wege , nämlich des Herrn ) . Das Werk
konnte aus technischen Gründen der Allgemeinheit vorläufig
nicht zugänglich gemacht werden . Einen Ersatz bieten die
„ Visionen der heiligen Elisabeth von Schönau

"
, die sich fünft -

lerisch den Aufzeichnungen der Hildegard so nahe anschließen ,
daß man den Gedanken einer Beeinflussung nicht zurück¬

weisen kann . Der aufgeschlagene „ Liber viarum Dei " ( Buch
der Wege zu Gott ) erinnert schon durch den Titel an das
Vorbild . Die Miniatur zeigt einen Berg , zu dessen Gipfel
drei Wege emporführen . An dem mittleren kniet eine in den

zartesten Linien angeäcutete Frauengestalt , wohl Elisabeth
selbst . Auf der Spitze des Berges steht eine würdige Gestalt
mit weißen Haaren . Ein Schwert geht von dem Munde aus ,
die Rechte hält einen Schlüssel , die Linke ein Königszepter .
Die entrückten Nonnen glaubten oft Eigenes zu verkünden ,
und waren doch , wie das Beispiel zeigt , von angelesenen
Vorstellungen beherrscht . Denn ein ganz ähnliches Bild ent¬
wirft die Offenbarung des Johannes .

Durch eine Welt werden diese verzückten Dinge von dem
merkwürdigen Buche „ Belial "

getrennt . Der italienische
Verfasser , Jacobus von Theramo , sieht das Religiöse bereits
verstandesmäßig . Er bringt int 14 . Jahrhundert , also vor
der Aufnahme des römischen Rechtes , den Kampf um die
menschliche Seele in die Form eines Prozesses . Besonders
interessant ist die mühsam gemalte Schrift , die sich aus der
Kursivschrift entwickelte und als „ Vastardschrift

" bezeichnet
wird . Das Bild . Christus darstellend , wie er die Seelen aus
dem Fegefeuer befreit , ist als einer der frühesten Versuche
des Aktstudiums bemerkenswert . Ganz anders das „ Mainzer
Meßbuch " mit seinen farbigen Initialen . Die gotischen Buch¬
staben haben sich in ihrer gebrochenen Form ( Fraktur ) durch¬
gesetzt . Aus ihnen entwickelte sich die sogenannte deutsche ,
richtiger gotische Schrift , in der noch heute nufere sämtlichen
Tageszeitungen gedruckt werden . Dieses Meßbuch ist aber
auch in musikgeschichtlicher Hinsicht interessant . Die heutige
Notenschrift war noch unbekannt . Man behalf sich mit den
sogenannten Neumen ( vielleicht vom griechischen Pnenma
„ Hauch " stammend ) , merkwürdigen Stenogrammen , die in
unserem Beispiel aus vier Notenlinien statt der später
üblichen fünf gezeichnet wurden .

Den ersten Druck bewundern wir in dem Catholicon von
1460 , einem der ersten Drucke Gutenbergs , der nur in 40
Exemplaren erhalten blieb . Es handelt sich keineswegs etwa
um eine „ katholische "

Schrift im heutigen Sprachgebrauch .

„ Die Weisen von Zion .
"

Die bekannte Schrat „ D i e W e i s e n v o n Z i o n "
hat

jetzt in dem Berner Judenprozeß eine erhebliche Rolle
gespielt . Sie knüpft an den ersten Zioniftcnkongreß von 1897
an und gibt ein Bild über die jüdischen Herrschaftsziele , die ,
gestützt auf die Finanzmacht , mit Hilfe unterirdischer Kräfte
verwirklicht werden sollen . Diese Schrift ist während der
Jahre 1920 — 1933 in Deutschland zwar bestritten , niemals
aber zum Gegenstand eines Gerichtsverfahrens gemacht wor¬
den . Ähnlich wie in anderen Städten und Ländern versuchte
nach der nationalsozialistischen Revolution das Schweizer
Judentum diese Schrift durch ein Gerichtsurteil in Verruf zu
bringen . Dazu beriefen sich die Schweizer Juden auf das
Schweizer Gesetz zum Schutz der Jugend vor Schund und
Schmutz — ein Gesetz , das die Schweiz , ähnlich dem deutschen
„ Schund - und Schmutz -Gesetz

" eingeführt hatte . In Deutsch¬
land wurde dieses Gesetz gerade von jüdischen Kreisen auf das
heftigste bekämpft , obwohl sein Hauptziel die Unterdrückung
einer unflätigen Schmutzlektüre war , die in der krassesten Form
in den ersten Nachkriegsjahren in Deutschland , atier auch in
anderen

, Ländern , massenhaft fabriziert wurde . Der
schweizerische Erstrichter hat sich die Vernehmung einer ganzen
Schwadron von Sachverständigen gefallen lassen ; der Be¬
rufungsrichter prüfte nur die Frage , ob die Propaganda für
die Schrift „ Die Weisen von Zion

"
bzw . einige

'
Hinweise

Zweier Schweizer Bürger gegen den Geschlechtsverkehr arischer
Mädchen mit Juden dem angezogenen schweizerischen Schund¬
gesetz zuwiderlaufe oder nicht . Er kam zu einer glatten Ver¬
neinung . Die erheblichen Gerichtskosten wurden der Staats¬
kasse aufgebürdet . Wir vermerken noch , daß soeben die öster¬
reichischen Juden gegen den Österreichischen Gewerbebund in
Wien Strafantrag gestellt haben , nur weil der Eewerbebund
die Parole ausgab : „ Kauft nicht bei Juden !" Die Anzeige
stützt sich auf die Behauptung , daß die Aufforderung von
Christen , nur bei Christen zu kaufen , eine Aufreizung gegen
die öffentliche Ordnung und gegen eine anerkannte Religions -
ssEmnschaft darstelle . . Immerhin : Das Andenken an

'
den

Wiener Altbürgermeister Karl Luegger scheint ziemlich ver¬
gessen zu sein .
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nischen Rechtsschulen besteht seit Jahrhunderten eine innige
Beziehung , und wir können uns nur dankbar der großen
Rechtsdenker der italienischen Nation erinnern , die ge¬
rade der deutschen Rechtswissenschaft starke Anregungen , große
Gedanken , methodische Klarheit und Begriffserklärung auf
allen Gebieten des Rechts übermittelt haben . Viele Jahr¬
hunderte hindurch war so das römische Recht für unsere Auf¬

astung bestimmend . Aus den unzerstörbaren Kraftquellen un -
eres eigenen deutschen Volkserlebens heraus mußte aber
chließlich ein eigenes , völkisches , geschichisver -

bundes Recht erstehen . Zwischen faschistischem und natio¬
nalsozialistischem Rechtsideal ist eine ganz große Lebens - und
Schicksalsgemeinschast . Die Rechtsordnungen des National¬
sozialismus und des Faschismus lehren nicht nur den Vor¬
rang der Gemeinschaft des Volke ' s vor dem ein¬
zelnen , sondern setzen ihn auch in die Tat um . Ordnung
und Disziplin sind ferner die Voraussetzungen für eine
heroische Eeschichtsgestaltung unserer Völker . Die Entschei¬
dung über das Schicksal der Gemeinschaft trifft der von der
Vorsehung berufene Führer .

Der Gedanke des Führers , der Gedanke des Duce als

Ausgangspunkt ,
der Rechtsordnung und Rechtswahrung ist -

das entscheidende , was uns fchiirfstens von der libera -

listischeu , parlamentarischen Anschauung der anderen Welt

trennt .

Zum Schluß seiner Ansprache gab der Präsident der
Akademie für deutsches Recht , Reichs

'
minister Dr . Frank , be¬

kannt , daß er im Einvernehmen mit dem Reichsjustizminister
Dr . Gürtner den Präsidenten des Volksgerichtshofes , Dr .
Thierack , zum Vorsitzenden der deutschen Gruppe in
dieser Arbeitsgemeinschaft ernannt habe .

Der italienische Justizminister Dr . Solmi würdigte zu¬
nächst die Verdienste der Akademie für deutsches Recht und
insbesondere ihres Präsidenten um die Gemeinschaftsarbeit
zwischen Italien und Deutschland auf dem Gebiete des Rechts .
Italien habe die Tradition des römischen Rechts gewahrt und
daher umso mehr Verständnis für den Kampf des National¬
sozialismus um ein neues völkisches deutsches Recht . Er be¬
kenne sich mit Freude zu den Ausführungen des Reichs -
ministers .

Ihren TeicrnBßnd opfern hundert *

taufende WßW . - Waltet und - helfet dem

Dienft fürs Volk .

Und was tust Du !

Das Wort katholisch stammt aus dem Griechischen und be¬
deutet soviel wie „ für jedermann "

. Hier foll nicht der
Glaube , sondern die lateinische Sprache verallgemeinert
werden . Das Catholicon ist nichts anderes als ein latei¬
nisches Wörterbuch mit Beigefügter Grammatik . Es folgt die
überaus kostbare , ^ genannte 48zeilige Bibel Gutenbergs , der
erste datierte Bibeldruck von 1462 mit schönen , immer noch
handgemalten Initialen . Peter Schäffer , der Auftrag¬
geber Gutenbergs , druckte auch das berühmte Werk des
Dominikaners Thomas von Aquino , die „ Summa theologiae

"
,

die gleichzeitig das erste Werk der Inquisition darstellt , weil
es sich unmittelbar gegen die Ketzer richtet . Inzwischen
sind Nürnberg und vor allem Straßburg hervorgetreten ,
letzteres die erste Stadt , die bereits vor 1460 eine Drucker -
preste besaß . Die bei Johann Erüninger gedruckte Bibel ent¬
hält Holzschnitte , die noch immer mit der Hand koloriert
wurden . Johann Sensenschmidt gab dann in Nürnberg den
ersten Druck des Parzival von Wolfram von Eschenbach
heraus . Allerdings ist die Sprache nicht mehr die mittel¬
hochdeutsche , sie wurde bereits in ein neues Deutsch „ über¬
setzt

"
. Es ist schwer , aus unserem deutschen Epos den Über¬

gang zur Renaissance zu finden . Da liegt auf einmal die
griechische Ausgabe des Aldus Manutius vor uns . Sie kam
in Venedig heraus , das fortan neben den deutschen Städten
an erster Stelle stehen sollte . Mit dem Eindringen der
antiken Dichter erfolgt auch die Aufnahme des römischen
Rechts . Die „ Pandekten " mit Kommentar sind ebenfalls in
Venedig gedruckt worden , während der „ Schwabenspiegel

"

in Deutschland herauskam . Der Titelholzschnitt zeigt den
Kaiser , umgeben von den Kurfürsten .

Die literarischen Interessen der nun beginnenden Neu¬
zeit werden durch eine Ausgabe der Aefopischen Fabeln be¬
legt , die mit deutschen Holzfchnitten geschmückt ist . Aufge -
schlagen liegt die Stelle , wo die Liebesgöttin Venus und
der Pfau eine Unterhaltung pflegen . Entzückend diese nur
mit einem phantastischen Kopfputz bekleidete Göttin und
der feinen Hals beschwerdeführend emporreckende Vogel . Roch
lustiger ist die Ausgabe des Komödiendichters Terenz , die im



Seite 4 . Nr . 257 .
Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 3 . November 1937 .

Wiesbadener Iachrichten - -

Der Wettkampf alter schaffenden Deutschen .

Wesen , Aufgaben und Ziel des Reichsberufswettkampfes .

Der Reichsausschuß tagte .

2m Reichstagssitzungssaal in der Berliner Krolloper

hielt Dienstagvormittag der für ben , demnächst beginnenden

„ Berufswettkampf aller schaffenden Deut¬

schen 19 38 “
gebildete Reichsausschuß seine erste Sitzung

ab . Entsprechend der Zusammensetzung des Ausschusses sah
man weit über 1000 führende Persönlichkeiten der Bewegung
und ihrer Gliederungen , von Staat , Wehrmacht , Arbeits¬

dienst und Wirtschaft , die an der Durchführung des Wett¬

kampfes mitwirken , unter ihnen der Reichsführer SS .

Himmler und der Reichsbauernführor , Reichsminister
Darre .

Zunächst sprach
Obergebietssührer Axmann .

Er hob hervor , daß die Grundsätze für den Wettkampf der

Jugendlichen im großen und ganzen auch auf die Erwachse¬
nen übertragen worden seien , vor allem hinsichtlich der

totalen Aufgabenstellung , die Weltanschauung und Sport
mit einbeziehe . Reben der Ausbildung zu Fertigkeiten solle

gleichwertig die Erziehung zu sinnvoller und fruchtbringen¬
der Mitarbeit in der Volksgemeinschaft stehen . Allein da¬

durch sei eine richtige , den Zufall ausschaltende Auslese mög¬

lich . Dies « totale Aufgabenstellung werde nun auch für die

Facharbeiter und Gesellen übernommen . Im kommenden

Wettkampf würden auch die sogenannten ungelernten und

angelernten Jugendlichen erfaßt .
Nach einem Hinweis auf den Aufbau der Leistungs¬

klassen und die besondere Aufgabenstellung für das Handwerk
kam Axmann auf die Bedeutung des Wettkampfes für die

Gewinnung neuer Erkenntnisse tm Dienste an der Sozial¬
politik zu sprechen . Er würdigte dabei den Wert der reichs¬
einheitlichen Aufgabenstellung,

'
die im Laufe der Zeit ein

einheitliches Berufsbild ergeben werde und zum ersten Male
ein « Möglichkeit schaffe , die Leistungen der Berufe unter¬
einander zu vergleichen . Nicht unbeachtlich sei auch die Aus¬

wertung in bezug auf den Ur l a u b der Jugendlichen ; hier
babe es bisher an jeder Eefamtüberstcht gefehlt . Während
vor der Machtübernahme 88,5 % der Jugendlichen Urlaub

unter zehn Tagen gehabt hätten , fei dieser Satz heute auf
etwa 38 % gesunken .

Nach dem „ Morgenlied der Arbeiter “
, gesungen vom

Mozart - Chor der Berliner Hitlerjugend , nahm , von leb¬

haftem Beifall begrüßt , der

Reichsjugendführer Baldur von Schirach

das Wort . Er ging von der Tatsache aus , daß der Berufs¬

wettkampf den Beweis des Vorhandenseins einer Fülle von

Werten und Anlagen in der deutschen Jugend geliefert habe ,
die bisher völlig verborgen blieb und nur in unzulänglicher

Weise zum Einsatz gelangen konnte . Die entscheidenden

Hemmungen , die der Entfaltung der vorhandenen Talente

gegenüberstanden , seien vor allem in den sozialen Bedin¬

gungen des Elternhauses zu suchen , die oft einen Schlußpunkt
der beruflichen Entwicklung setzten . Eine Überwindung der

durch die sozialen Verhältnisse vorgeschriebenen Grenze
würde eine unendliche Bereicherung des beruflichen Könnens
und der fachlichen Leistungshöhe zur Folge haben . Aus

diesen sprechenden Feststellungen leitete der Reichsjugend¬
führer die unbedingte Notwendigkeit einer planmäßigen
Auslese und Förderung der Begabten her , und schilderte
Fälle , in denen begabten Jugendlichen , die später Reichs¬
sieger wurden , keinerlei berufliche Aufstiegsmöglichkeiten zur
Verfügung gestellt und in denen ausgesprochene Talente an

völlig falschen Plätzen beschäftigt wurden . Diese Tatsache
vermehre das Bedürfnis nach einer planmäßigen Berufs¬

führung der Besten im Rahmen der von der DAF . geschaffe¬
nen Begabtenförderung .

Als Sprecher der Jugend wies Baldur von S ch i r a ch
unter starkem Beifall nachdrücklichü darauf hin , daß in Zu¬
kunft jeder öffentlich angeprangert werden muffe , der es

wage , sich an unserer schaffenden Jugend zu versündigen .
Der freiwillige Einsatz unserer Jugend im Reichsberufswett¬
kampf , im Länddienst und vielen anderen der Zukunft unse¬
res Volkes dienenden Einrichtungen müffe uns mit Ehr¬
furcht erfüllen , weil sich die Schöpferkraft unseres Blutes in

diesen Leistungen offenbare .

Dann sprach

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley .

Er verwies eingangs auf Deutschlands Armut an materiellen
Gütern . Dennoch seien wir das fähigste , fleißigste und darum

glücklichste Volk der Erde . Es dürfe künftig in Deutschland
einen „ ungelernten

“ Arbeiter nicht mehr geben . Diese Höchst¬

leistung könne aber nur durch eine geordnete Gemeinschaft
ermögucht werden , in deren Rahmen dieser Wettkampf für
jeden tüchtigen Deutschen , den Armen wie den Reichen , die

Bahn frei mache . Der Mensch , der seinen Beruf meistere , werde

auch nicht von Müdigkeit im bürgerlichen Sinne befallen . Müde

Hoffnung und keinen Glauben habe . Der Berufswettkampf
bringe im schönsten Sinne des Wortes „ Bewegung

“ und stelle
damit das schärfste Gegenstück zu der Trägheit dar , die man

einst von oben in das Volk hineingepflanzt habe .

Die Teilnahme auch der Erwachsenen , also aller

Schaffenden am Wettkampf habe , sagte Dr . Ley weiter ,
von Anfang an in seiner Absicht gelegen . „ Auf dem Wege
dieses Wettkampfes wird Deutschland das sozialste und höchst -

entwickelste Land der Erde werden . Unser Volk gibt uns
die wertvollste rassische Unterlage . Es liegt jetzt nur an uns ,
diese Fähigkeiten und daneben die Gesundheit unserer
Menschen zu fördern und zu hüten . Wenn wir das tun .
dann gibt es für Deutschland ein „ unmöglich

“ überhaupt
nicht mehr .“ Stürmischer Beifall dankte Dr . Ley .

Die Kundgebung schloß mit dem vom Mozart - Chor ge¬
sungenen Lied „ Deutschland , heiliges Wort “

, dem Sieg - Heil
auf den Führer und den Liedern der Nation .

Sie haben ein Recht , zu fordern .

Di « Männer der SA ., SS . und des NSKK . sind am

Samstag und Sonntag in allen deutschen Gauen zur zweiten
Reichsstraßensammlung des WHW . eingesetzt , um überall in

den Städten und Dörfern ein Opfer für das größte soziale
Hilfswerk der Welt zu fordern . Keine Gliederung der Be¬

wegung gibt es , die mit mehr Recht an unsere Opferbereit¬

schaft appellieren kann , als diese Kampfformation , deren

Männer in den langen Jahren des Kampfes und des Auf¬
baues immer wieder ihre unerschöpfliche Opferbereitschaft
bewiesen haben und leuchtendes Porbild für jeden Volks¬

genossen sind .

Einst marschierten die Formationen der SA ., SS . und

des NSKK ., jeden Terror brechend , für Recht und Freiheit
und im harten Kampf um die Macht . Heute marschieren Jie ,
geschloffen wie früher , für die Gemeinschaft unseres großen
Volkes , das sie zum Opfern für die Gemeinschaft aufrufen .

Solange die Soldaten Adolf Hitlers marschieren , lebt

Deutschland . Wenn ihr Kampf heute auch ein anderer ge¬
worden ist , ist doch ihr Ziel das gleiche geblieben , ein

starkes und freies Deutschland .

HJ . - Heiine sind Stätten der Kameradschaft
und des Glaubens .

HJ . -Architrkten tagten in Wiesbaden .

Unter Leitung des Beauftragten des Gebietsführers für
Heimbeschaffung , Eefolgschaftsführer L ü n e n s ch l o ß , fand
in Wiesbaden die erste Arbeitstagung der HJ . - Architekten
des Gebietes Hessen - Nassau und der Sachbearbeiter für die

HJ .-Heimbeschaffung in den Bannen statt . Die Anwesenheit
eines Vertreters der Vauabteilung im Arbeitsausschuß der

Reichsjugendführung , des Landesleiters der Reichskammer
der bildenden Künste , Prof . Dr . L i e s e r , von Vertretern des

Eauheimstättenamtes und des Amtes „ Schönheit der Arbeit “

der DAF ., sowie des Direktors der Städelschule in Frank¬
furt , Prof . Lisker , unterstrichen die Bedeutung dieser
Zusammenkunft und war zugleich Beweis für die Gemein¬
schaftsarbeit zur Lösung der Heimbeschaffungs¬
frage .

Di « Aufgabe der Tagung , die in Form eines Lagers
durchgeführt wurde , um in kameradschaftlicher Zusammen -

faffung aller Architekten mit der Lebenshaltung und dem

Geist der HI . vertraut zu machen , zeigte in Vertretung des

Eebietsführers Oberbannführer Lindenburger in

seiner Eröffnungsansprache auf . Erst die Lösung der Heim¬

frage werde zusammen mit der Führerschulung die welt¬

anschauliche und charakterliche Erziehung der Jugend , ge¬
währleisten . Der Beauftragte des Eebietsführers gab einen

Aufriß vom Jahr der Heimbeschaffung und seinen Ergeb -

niffen und zog daraus die Folgerungen für die Aufgaben
der kommenden Zeit . Vor allem betonte er die Notwendig¬
keit , den Dienstbetrieb der HI . aus eigener Anschauung
kennenzulernen , um die Voraussetzungen für das Bauen von

Heimen mitzubringen : nämlich das Verständnis für die aus
dem Schaffen und der Verantwortlichkeit der HI . ent¬

springende Forderung nach arteignen , würdigen Heimen .

Mehr und mehr müsse erkannt werden , daß das Heim eine

Erziehungsstätte ist , die durch Etil und Gestaltung , Anlage
und Einrichtung einen wesentlichen und mitbesttmmenden
Faktor in der Iugendführung darstellt . So haben die HJ .-

Architekten den Kampf aufzunehmen gegen jeden Kitsch .

Gebietsarchitekt Peter , Offenbach , ging in längeren

Ausführungen auf das Wie des Bauens ein . Als oberste

Richtlinie stellte er Einfachheit , Klarheit , Schönheit und

Helligkeit auf . Die Architektur müffe die Haltung der HI .

widerspiegeln . Prof . Dr . Lieser unterstrich die Bedeutung
der HJ .- Heimbeschaffung .

Im Mittelpunkt des zweiten Tages standen die Aus¬

führungen des Kameraden Mönkemeyer von der Bau -

ahteilung des Arbeitsausschuffes für HJ .- Heimbeschaffung in

der Reichsjugendführung , dem Stabsführer Lauterbacher

vorsteht . Seinen Worten entnahmen die Architekten alle Ein¬

zelheiten bautechnischer Art . Der Redner erläuterte ferner
die Inneneinrichtung , an deren Gestaltung nicht nur der

Künstler , sondern auch der Handwerker mitbeteiligt ist , um

der Jugend auch eine neue Wohnkultur beizubringen . Eine

übersichtliche Ausstellung von Heimmodellen , Entwürfen und

Bauplänen bildete eine Ergänzung zu den Ausführungen
und wies den Architekten die Richtung , die sie mit ihren
Arbeiten einzuschlagen haben .

In seiner Schlußansprache faßte der Stabsleiter , Bann¬

führer Dettmar , noch einmal die Gründe zusammen , die

die Gebietsführung bewogen , die Architekten zu dieser be¬

sonderen Form der Tagung einzuberufen . Wer , so erklärte

er , die Bauten der Jugend gestalte , die '
ersten Denkmäler

der jungen Generation errichte , müsse selbst in den Reihen
der HI . stehen , das heißt ihre Haltung selbst besitzen und

getragen sein von dem gleichen Drange und dem gleichen

ehrlichen Wollen . Die Tagung der HJ .- Architekten in Wies¬

baden wird der Auftakt zur intensiven Inangriffnahme der

Heimbeschaffung in allen Gemeinden des Gaues sein . Die

HJ .-Architektenkameradschaft , die geschaffen wurde , wird die

Gewähr dafür bieten , daß die Planung der HJ .- Heimbauten
in einer klar festgelegten Richtung verläuft . E . R .

Lernt Deutschland auch im Winter kennen .

„ Kraft durch Freude
“ gibt genügend Gelegenheit dazu .

Nicht nur im Sommer , auch im Winter ist

Deutschland schön . Mit dem Programm der Winter¬

urlaubsfahrten gibt das Amt Reisen , Wandern

und Urlaub der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

Freude
“ dem deutschen Arbeiter Gelegenheit , die

Schönheiten unseres deutschen Vaterlandes im

Winter kennenzulernen .

Es ist eine ganz veraltete Anschauung , daß es nur drei

Reisemonate im Jahre geben und daß während der übrigen
Monate die Natur keine Reize und keine Erholungsmöglich¬
keiten bieten würde . Nur verweichlichte Menschen können zu
einer so irrigen Ansicht kommen , Menschen , die den herben

Hauch , des Herbstwindes , die Last des anhaftenden Schnees
im Winter und den Schmutz am Schuh fürchten , den der be¬

fruchtende Regen vom erwachenden Erdboden abweichte . Ein

starkes Geschlecht aber , wie es heute in Deutschland heran -

wäckst , fürchtet nicht solche Äußerlichkeiten . Es weiß von den

besonderen Schönheiten der Jahreszeiten , sucht die bunte

Pracht im Herbst , liebt die weiße Welt des Winters und will

das Erwachen der Natur im Frühling erleben .
Wie vielseitig sind die Möglichkeiten des Sports , wenn

die Temperatur unter den Nullpunkt gesunken ist . Bäche ,
Flüffe und Seen sind mit einer blitzblanken Eisschicht bedeckt
und laden zum Schlittschuhlauf . An schneebedeckten Hängen
erfreut uns der Rodelsport . Weithin durch die Lande trägt
uns der Schneeschuh . Ein besonderer Zauber liegt über Land

Holzschnitt eine richtige Theaterszene vorführt und dre zu¬
sammengehörigen Liebespaare mit schwarzen Linien ver¬
bindet . Den Abschluß der Schau bilden die berühmte Kosmo -

graphie des Hartmann Schedel die noch auf Dürer einwirkte
— man betrachte den wundervollen Holzschnitt der Stadt

Nürnberg — und die teilweise recht phantastische , von den

Windgöttern umgebene Landkarte des Ptolemäus .
Die Ausstellung , die von dem verdienstvollen Direktor

der Bibliothek , Dr . Sander , angeordnet würdevoll durch
ähnliche Veranstaltungen in der Form einer Wechselschau
ergänzt werden . Es unterliegt keinem Zweifel , daß diese
neue Sehenswürdigkeit Wiesbadens , die unentgeltlich zu¬
gänglich ist , die Einheimischen und die Fremden gleicherweise
anlocken wrrd . Dr . Wolftam Waldschmidt .

• Reue Werke bekannter Dramatiker . Fred A . Anger -

mayer und der Komponist Nico D o st a l haben ein musi¬
kalisches Lustspiel „ Der schönste Kuß

“ vollendet . Friedrich
B e t h g e s neues Schauspiel spielt in der Welt des preußi¬
schen Ordensstaates . Heinrich von Plauen und der Ordens¬

marschall Michael Küchmeister sind die Gegenspieler im Stück .

Maximilian Böttcher , dessen „ Krach im Hinterhaus
" wohl

in allen Theaterstädten belacht worden ist , schrieb jetzt ein

Lustspiel „ Zwei Kinder suchen ihren Vater “
. Hans Kyser

will eine Reihe bürgerlicher Lustspiele der jüngsten Ver¬

gangenheit als dramatische Zeit - und Charakterbilder ge¬
stalten . Als Abschluß seiner preußischen Königsdramen hat
Hans Rehbera ein Drama „ Der siebenjährige Krieg

"
ge¬

schrieben . Im Vordergrund des Stückes stehen Friedrich der

Große , General Laudon und die Zarin Elisabeth . Die Ur -

ausnihrung findet im Januar im Berliner Staatstheater
statt . Leo Lenz will die Kaiserin Eugenie in den Mittel¬
punkt seines neuen Lustspiels stellen . Heinz Steguweit
beendete eine Denunziantenkomödie „ Glück und Glas "

, die
im 18 . Jahrhundert spielt . Von Wilhelm v . Scholz liegt
ein Schauspiel „ Die Frankfurter Weihnacht

" vor . Der ge¬
schichtliche Konflikt in der Familie des großen Sachsenkaisers
Otto I . gibt der HaMung ihren dramatischen Inhalt .

Verein der Künstler und Kunstfreunde :

Das Zernick - ÜZuartett .

Am zweiten Abend der vom „ Verein der Künstler und

Kunstfreunde “ im Residenztheater veranstalteten Kon¬

zertreihe , am Dienstag , erneuerte man die Bekanntschaft mit
dem Z e r n i ck- Q u a r t e t t , das sich bei feinem ersten
Auftreten vor einem Jahr als eine der begabtesten jungen
Kammermusik -Vereinigungen vorgestellt hatte . Die Erwar¬

tungen wurden auch diesmal nicht getäuscht . Der Eifer und
die Lust , mit denen die Zeinicks bei der Sache sind , übertrug
sich aufs hörende Publikum und entlud sich dort in lang¬
anhaltendem herzlichem Beifall . Der dankte nicht schlechthin
für ein zweistündiges Konzert , sondern für zwei Stunden
unmittelbaren Erlebens .

Haydn begann den Reigen , wie er überhaupt den

Reigen der Streichquartettmusik als unübertroffener Vor¬

tänzer angeführt hat . Unübertroffen auf diesem Gebiet trotz
eines Beethoven der seine , Haydns , Sinfonien in ungeahn¬
ter Weise zu überholen berufen war , trotz eines Schubert ,
der den Geist der Sinfonie auch im Streichquartett zu wecken

unternahm . Das G - Dur - Quartett op . 77,1 ist eines von

Haydns reifsten Werken . Namentlich der dritte Satz , ein

Presto , das den Namen Menuetto nur gleichsam aus Ver¬

sehen noch trägt , kann als klassisches Vorbild feiner Art

gelten und stößt im Trio bis unmittelbar an die Grenze
romantischen Gebiets vor . Das Zernick - Quartett musizierte
die vier Sätze mit der rechten Herzhaftigkeit , mit der man an

Haydn Herangehen soll . Leider vergab es sich im ersten Satz
die harmonische llberraschungswirkung beim Eintritt der

Durchführung , weil es die vorgeschriedene Wiederholung des

Vorangehenden ausließ , die doch die tonale Ausweichung erst
sinnvoll macht . Sehr schön ausgewogen war im Adagio das

Verhältnis zwischen der solistisch führenden Prirngcige und

ihren Partnern . Das thematisch stark durchgearbeitete Finale
endlich wurde ein Musterbeispiel für den ungezwungenen

klanglichen Ausgleich vier verschiedener Klang - Jndiviuali -
täten .

Als Neuheit hörte man ein Streichquartett von Engel¬
bert Humperdinck . Die naive Herzlichkeit und innere

Einfachheit des „ HLnsel - und - Eretel “ - Komponisten verleugnet
sich auch in diesem knappgefaßten , dreisätzigen Kammermusik -
werk nicht , das wertvoll genug ist , um nicht wieder von den

Quartettpulten zu verschwinden . So sauber und gerade , so
volkstümlich im besten Sinne zu musizieren , hat von
Humperdincks Zeitgenossen kaum einer gewagt . Die große ,
klare Tongebung , die rhythmische Genauigkeit , mit der das
Zernickquartett das Werk vorführte — bewundernswert bei¬

spielsweise , wie klangvoll ihnen die Pizzicato - Akkorde ge¬
langen — sicherten der Neuheit den herzlichen Beifall der
Hörer . Er steigerte sich zu einmütigen Ovationen , als die
Zernicks die dritte Nummer der Vortragsfolge zur Haupt¬
nummer gesteigert hatten : Schuberts D -Moll - Quartett mit
dem Variationensatz über das Lied „ Der Tod und das
Mädchen

“
. Dieser großartigen apokalyptischen Vision wurde

der außerordentlich tönungsreiche , von Lebendigkeit vibrie¬
rende Streicherklang in einem Maße gerecht , wie man es
kaum zu hoffen gewagt hatte . Der starke Beifall der mit¬

gerissenen Hörer ruhte nicht eher , bis Helmut Z e r n i ck ,
Theo Schwoon , Heinz Kirchner und Helmut Rei¬
mann noch den 3 . Satz des A - Moll - Quartetts von Schubert
zugegeben hatten . Dr . Wolfgang Stephan .

* Japans erste Schauspielerin gestorben . In Tokio ist
im Alter von 62 Jahren Frau Jshimoto gestorben , die

erste Frau , die eine japanische Bühn « als Schauspielerin
betreten hat . Vor 34 Jahren verursachte ihr erstes Auftreten
fast eine kleine Revolution . Indessen gelang es der Kunst
von Frau Jshimoto sich sehr schnell durchzusetzen . Bald gab
es zahlreiche japanische Schauspielerinnen , aber Fran Jshi¬
moto galt noch bis zum Vorjahr , als sie die Bühnenlaufbahn
aufgab , als unerreichbares Vorbild .
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und Feldern , wenn der Rauhreif die Bäume glitzern läßt ,
und die Schneewelt die Schärfe der Konturen verwischt oder

wenn am Abend die sinkende Sonne die Hänge der Berge
in ein rötliches Licht taucht . Dann beginnen die traulichen
Abende am warmen Feuer , die wir erst an Ilrlaubstagen

so recht auskosten können . Wen sollte es nicht verlocken , dies

alles mitzuerleben ! Wer einmal dabei war , wird sich immer

wieder danach sehnen , so schöne Winterurlaubstage erneut
w erleben . Als der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"

nor vier Jahren der Auftrag gegeben wurde , di « Feier -

stunden und die Urlaubszeit des deutschen Arbeiters zu ge¬

stalten , hat sie auch gleich die großen Werte erkannt , die

ein Urlaub im Winter dem deutschen Menschen geben kann .
Die Aufgabe wurde angefaßt und gelöst . Tausende deutscher
Arbeitskameraden zogen in den vergangenen Jahren hinaus
in den Winter . Von Jahr zu Jahr wurde die Zahl größer
und wir wissen , daß es in diesem Jahre wieder viel mehr

sein werden , die an dem großen Wintererlebnis teilnehmen .
Rach dem Schwarzwald , in die Rhön , nach Allgäu -Pfronten ,
zum Larner Winkel , in die Bayerische Ostmark , nach Reit im

Winkel , Bad Tölz und Oberammergau führen die Winter -

fahrten . Die ganze Tiefe können wir nicht vermitteln , die

muß man erleben .
Darum fahre jeder , der seinen Urlaub noch nicht ge¬

nommen hat , mit „ Kraft durch Freude
"

hinaus in den deut¬

schen Winter und lasse sich einfangen von dem Zauber der

weißen Märchenlandschaften . Bei allen Fahrten finden Ski -

kmft statt , die von geprüften Sportlehrern abgehalten
werden .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Diebstahl eines Transformators . Im Kasernengebäude
an der Eersdoffsttaße ist ein Transformator E . M . 1 . 15 von
den Siemens -Schnckert -Werken , Nr . 711360 , Schildaufschrift :

Prima Volt , Sek . 34 Volt , Schaltgruppe ^ -Übersetzung
220/25 Volt und mehrere verzinkte Schneefangstützen ge¬
stohlen worden . Zweckdienliche Angaben erbittet die

Kttminalpolizei , Zimmer 88 .
Holzdiebe gefaßt . Festgenommen und dem Amtsgericht

zugeführt wurden 2 Einwohner von hier , die in der letzten
Zeit in der Umgebung Wiesbadens Klafterholz in größeren
Mengen entwendet hatten . Die Täter fuhren das Holz mit
einem Lieferwagen ab , zerkleinerten es und verkauften es
in der Stadt . Der Besitzer des Lieferwagens , der die Fahr¬
ten ausführte , war nicht im Besitze eines Führerscheins . Der
Wagen wurde beschlagnahmt .

Zeugen gesucht . In der Nacht zum 13 . Okt . ist an dem
Laden Ecke Michelsbera und Hochstättenstraße eine Scheibe
eingeschlagen worden . Die Täter sind noch nicht ermittelt .
Am Tatort ist eine blaue Mütze gefunden worden . Zweck¬
dienliche Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei ,

Zimmer 83/84 .
Festgenommeu wurden 3 Personen wegen Diebstahls .

2 wegen Feld - und Forstdiebstahls , eine wegen schweren
Diebstahls , 2 wegen Trunkenheit , 3 wegen Betrugs , eine

wegen Urkundenfälschung , eine wegen Unterschlagung , eine

wegen Abgaben einer falschen eidesstattlichen Versicherung ,
eine wegen Rassenschande , eine wegen Blutschande , 3 wegen
Vergehens gegen § 175 RStEV ., eine wegen Verbrechens
gegen S 176,3 RStEV ., 2 Zuhälter und 6 Frauen wegen
nächtlichen Umhertreibens .

— Preisbildung für Mieten und Pachten . Wie bereits
gemeldet , sind durch die vierte Anordnung über di « Wahr¬
nehmung der Aufgaben und Befugnisse des Reichskommissars
für die Preisbildung vom 27 . September 1937 die Aufgaben
der Preisbildungsstellen auf dem Gebiete der Miet - und
Pachtbildung für Wohn - und Geschäftsräume , sowie die Er¬
teilung von Ausnahmebewilligungen den Stadt - und Land¬
kreisen übertragen worden . Für den Stadtkreis Wiesbaden
ist das Städtische Rechtsamt , Rathaus , mit den Geschäften
der Preisbildungsstelle beauftragt worden .

— Er sagte seine Aufgabe falsch auf . In einem Wies¬
badener Geschäft half der Anton O . beim Umzug . Er be¬

nutzte diese Gelegenheit , Umzugsgut , vom Abziehbild bis zur
Schreibtischuhr , im Werte von rund 300 RM . in seinen Be¬
sitz zu bringen . Vor dem Wiesbadener Gericht , vor dem sich
O . wegen dieses groben Vettrauensbruches zu verantworten
hatte , entschuldigte er sich damit , in Not gehandelt zu haben .
Dies wurde ihm jedoch widerlegt und er erhielt eine Ge¬

fängnisstrafe von acht Monaten .
— Sturz mit dem Fahrrad . Im Nerotal kam etwa in

Höhe des Hauses 45 , wo sich ein steil abfallender Straßen¬
einschnitt befindet , ein Radfahrer erheblich zu Fall . Der
Austräger , der eine Kiepe mit Äpfeln fortbrachte , zog sich
bei dem Sturz Hautabschürfungen zu . Die Äpfel rollten weit
über di « Straße und der Mann hatte große Mühe , die rot¬

wangigen Früchte wieder einzusammeln .
— Auf der Treppe gefallen . In einem Hause der

Dotzheimer Straße fiel ein Kind , das eilig die Treppe hin¬
untergesprungen war , auf dem Absatz des Flurs heftig zu
Boden und erlitt stark blutende Kniewunden .

— Man sollte ihnen auf die Finger klopfen . Kurz vor
den Andreasmarkttagen machten sich einige Buben an einem
Wasserhahn auf dem Blücherplatz zu schaffen und verursach -
ren dadurch eine Überschwemmung der Vlücherstraße . Am
Dienstag mußte die Wegwag wieder zur Blumenthalstraße
eilen , um für bi « Beseitigung eines Schadens zu sorgen ,
denn auch hier hatten Bubenhände einen Wasserhahn über¬
dreht , so daß das Naß in großen Mengen davonlief .

— Hohes Alter . Frau Kath . Stemm le r , Wwe . , geb .
Neugebaur , Dreiweidenstraße 1 , begeht am 4 . November
ihren 85 . Geburtstag . — In geistiger und körperlicher
Rüstigkeit begeht heute der Privatier Josef E e « g , Adelheid -
straß « 101 , seinen 80 . Geburtstag .

^
Wiesbaden Siebrilh . ^

_ Grober Unfug . Von den bei der Sperrung der Kasteler

Straße angebrachten roten Laternen wurde in der vorletzten
Nacht eine entfernt und an dem Eisenbahnbrückengeländer
der nach dem Friedhof führenden Straß « aufgestellt . Erst
Nachdem einige Eisenbahnzüge , die in Richtung Wiesbaden
luhren , die rote Laterne mit einem Eisenbahnsignallicht ver¬
wechselt hatten , wurde dieser Bubenstreich aufgeklärt , der
unter Umständen schlimme Folgen hätte nach sich ziehen
Mimen .

Wiesbaden - Schierstem .

L . 7ü . Geburtstag . Gestern konnte Pensionär Ludwig
> ill , Jahnstraße 12 wohnhaft , seinen 70 . Geburtstag
Metn .

Mit dem Motorrad gestürzt . Am Bahnübergang an der
^ aarstraße kam ein Motorradfahrer zu Fall , an dessen Kraft¬

rad die vordere Stoßfeder gebrochen war . Der Fahrer wurde
verletzt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Ortsbauernschaft hielt im Gasthaus „ Zum Hirsch
"

eine gutbesuchte Versammlung ab . Ortsbauernführer Winter -

meyer verbreitete sich im Anfang seiner Ausführungen über
die Tagung der Ortsbauernführer in Wiesbaden . Besonders
heroorgehoben zu werden verdient hierbei der Einsatz des
Landdienstes der Hitlerjugend und die ärztliche Betreuung
und Altersversorgung der Landwirte . Sodann gelangte die
von der Stadt Wiesbaden in unserem Stadtteil ab 1 . April
1938 beschlossene Müllabfuhr zur Besprechung . Im weiteren
Verlaufe der Versammlung referierte der Ortsbauernführer
über die diesjährigen Kartoffelpreise und die Kontrollschein¬
pflicht . Er wies darauf hin , daß die bestehenden Bestimmun¬
gen unbedingt einzuhalten seien . Nach der Bekanntgabe
einiger Anordnungen der Kreisbauernschaft richtete der
Ottsbauernführer an die Jungbauern und Jungbäuerinnen
einen dringlichen Appell , zur Erweiterung ihrer landmirt -

schaftlichen Kenntnisse , insbesondere im Wintersemester die
Landwirtschaftsschule zu besuchen , um jederzeit über alle
agrarpolitischen Fragen auf dem Laufenden zu fein .

Die Siedlergemeinschaft Freudenberg hat mit gutem
Erfolg die Zucht von ostfriesischen Schafen betrieben . Die

Einführung des Milchschafes statt der Ziege bietet dem
Siedler viele Vorteil « . Die Hauswirtschaftsberaterin des
deutschen Siedlerbundes beginnt am 3 . November mit einem
Spinnkursus für die Siedlerfrauen der Siedlung
Freudenberg , in dem diese das Selbstverspinnen der aus der
Schafzucht gewonnenen Wolle erlernen . Die Spinnkurse , die
in den Schafzucht betreibenden Siedlungen eingeführt
wurden , erfreuen sich überall großer Beliebtheit . Auch die
Kleintierhaltung und Eartenbewirtfchaftung wird durch den
deutschen Siedlerbund betreut . Gärten und Kleintierställe
müssen ordentlich und sauber sein . Die Wirtschaftsberater des
deutschen Siedlerbundes überprüfen den Zustand der Sied¬
lungen in vierteljährlichen Inspektionen und achten auch
besonders darauf , daß das Aussehen der Siedlung nicht durch
häßliche und unordentliche Hüttenanbauten oder durch An¬
häufung von Gerümpel geschädigt wird .

Neuerung in der Landwirtschaft . Für die hiesigen Land¬
wirte wurde vor kurzer Zeit eine Saatgutreinigungsanlage
angeschafft , die nun fleißig in Benutzung genommen wird .
Der Erfolg , den die Maschine für die landwirtschaftlichen Er¬
zeugerkreise bedeutet , wird sich im kommenden und den näch¬
sten Jahren einstellen und nicht zuletzt der vermehrten
Gewinnung von Getreide im Sinne des Vierjahresplanes
förderlich fein . Die Anlage ist in der Obstfammelstelle bei
Haberstock , Obergasse 22 , aufgestellt .

Wissbaden - Dierstadt .

Hohes Alter . Eine unserer ältesten Einwohnerinnen , Frau
T h u r n , Wwe ., feierte gestern in aller Frische ihren
84 . Geburtstag .

Unfälle . Mit dem Motorrad schwer gestürzt ist in der

Nähe des Felsenkellers der 18jährige Willi T . von hier . Der

Gestürzte trug Arm und Beinverletzungen davon , und mußte
Aufnahme im St .- Josephs - Hospital suchen . — Der Schuh¬
macher Willi St . kam in der Nacht von Sonntag aüf Montag
ebenfalls so schwer zu Fall , daß er eine erhebliche Kopf¬
wunde davontrug und sich in ärztliche Behandlung begeben
mußte .

Kein Eemeiuschaftshaus . Der Plan zum Bau eines
Volksgemeinschaftshauses wurde von feiten der Ortsgruppen¬
leitung und des Arbeitsausschusses fallen gelassen . Man wirb
bestrebt fein , ben Jugendverbänden für die nächste Zeit ein

ausgesprochenes Jugendheim zu erstellen .

Im Ufa - Palasti

„ Streit um den Knaben Jo .
"

Ein Film , der zwar in Ägypten spielt , aber weder Pyra¬
miden noch Mumien oder Krokodile enthält , ist schon an sich
bemerkenswert . Ein paarmal kommt in dem von Erich
Waschneck gedrehten „ Streit um den Knaben Jo " das
Leben des Araberviertels in Kairo vor , aber im Vorder¬
grund steht das mondäne Leben einer Weltstadt , wie es sich
ebenso in Paris oder Berlin abwickeln könnte . Die Hand¬
lung hält sich ziemlich genau an einen Roman von Hedda
Westenberger und ist ganz auf seelische Wirkungen eingestellt .
Ein schon oft behandeltes Thema , die Vertauschung zweier
Kinder , wird in ein Spiel aufgelöst . Auf Grund einer Auf¬
zeichnung im Geburtsregister der Klinik entsteht bei der
schwerreichen Bankiersfrau Brackwieser die fixe Idee , ihr
kleiner Erwin sei gar nicht ihr Sohn . Nun setzt sie die
ganze Welt / in Bewegung , um die Wahrheit zu erfahren ,
selbst vor der Möglichkeit einer Blutprobe schreckt sie nicht
zurück , weil sie glaubt , Jo , der Sohn einer Modistin , sei ihr
wahres Kind . Nun stellt sich aber der Tatbestand keineswegs
so heraus , wie man erwarten möchte , daß ein armer Schlucker
in seidene Kissen gebettet wurde und ein Millionärssohn
im Elend aufwuchs . Die Söhne find schon richtig , aber die
Rätsellösung erfolgt erst am Schluß . Die beiden Buben ent¬
puppen sich .als Vettern , jede Mutter darf beruhigt bei ihrem
Liebling bleiben , und man kann überdies zum Schluß auch
noch einem Brautpaar gratulieren . Zwei Mütter also
kämpfen mit dem Mut der Verzweiflung um das Kind . Die
eine ist Lil Dagover , elegant und schlank wie stets , Aristo¬
kratin vom Scheitel bis zur Sohle , ergreifend besonders in
den Szenen , wo die Stimme der Natur durchbricht und die
echte Mutterliebe zu ihrem Erwin . Maria v . Tasnady
gibt der Rivalin , der um die Existenz ringenden Helga
Frank , die stillen Züge schlichter und aufopfernder Kindes¬
liebe . Das Hauptinteresse aber wendet sich den beiden Buben
zu . Claus Detlef S i e r ck spielt den feinen , delikaten , mit
künstlerischen Neigungen behafteten Erwin , Eberhard
Jtzenplitz den robusteren Jo , der sich nicht unterkriegen
läßt und in rührender Weise für dm erkrankten Kameraden
sorgt . Trotzige und verdrehte Ehrbegriffe wuchern in den
beiden Wuschelköpfen , wohl auch ein bißchen Jndianer -
romantik , die sie ausreißen und Abenteuer suchen läßt . Diese
Szenen aus dem Leben deutscher Jungen sind von außer¬
ordentlicher Frische . Willy Fritsch stattet den Bruder der
vornehmen Mutter Leontine mit gewohntem , liebenswürdi¬
gem Lächeln aus , Eva Tinschmann als dralle Köchin
und Ernst W a l d o w als pedantischer Hauslehrer sorgen für
den Humor . — Im Beiprogramm läuft ein sehr schöner Kul -

Durch bcn Leiftungskampf der deutschen Betriebe konkur¬

rieren die Betriebe nicht mehr nur um die wirtschaftliche ,

sonder » auch um die sozialpolitische Mustergültigkeit .

M ^veutsche Arbeitsfront # ^
durch Freud

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenetr . 41, Fernspr . -Sammel - Nr. 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhr

Kreiswaltung der DAF !

Am Donnerstag , 4 . November , Ortsobmännerbesprechung
im Restaurant „ Lokomotive "

, Dotzheimer Straße , 20 .30 Uhr .
An dieser Besprechung nehmen teil : Die Ortsobmänner , die
Organisationswalter der Ortswaltungen , die Abteilungs¬
leiter der Kreiswaltung , die Kreisbetriebsgemeinschafts -
walter und die Sachbearbeiter derselben . Erscheinen in
Uniform , Pflicht .

Neue Tienststunden der DAF . Kreiswaltung .
Ab 1 . November sind die Dienststunden der Deutschen
Arbeitsfront , Kreiswaltung Wiesbaden , wie folgt festgesetzt
worden : Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag von
8 bis 12 .30 Uhr und von 14 .30 bis 19 Uhr , Mittwoch und
Samstag von 8 bis 13 Uhr . Nachmittags geschlossen .

Fachgruppe „ Gesundheit " : Fachschaft Masseure .
Der bereits angekündigte Vorbereitungskursus für noch
nicht staatlich geprüfte Masseure und Masseusen beginnt am
4 . November 1937 , 20 Uhr , in der orthopädischen
Universitätsklinik , Friedrichsheim , Frankfurt a . M .- Nieder¬
rad , Schleusenweg 2 . Anmeldungen können daselbst noch
vor Beginn des Kursus abgegeben werden .

Fachgruppe : Krankenpfleger .
Der Vorbereitungskursus für noch nicht staatlich geprüfte
Krankenpfleger beginnt am Montag , den 8 . November 1937 .
Nähere Auskunft erteilt die Kreiswaltung der Deutschen
Arbeitsfront , Fachgruppe Gesundheit , Luisenftr . 41 , Zim . 35 .

Fachgruppe : Techn . Assistentinnen .
Am Freitag , den 5 . November 1937 , 20 Uhr , findet im Stadt .
Krankenhaus eine Besprechung aller Sparten der Fachschaft
techn . Assistentinnen statt . Der Eaufachgruppenwalter , Pg .
Demmer , ist anwesend .

Bottsbildungsstätte Wiesbaden .

Heute abend , 20 .30 Uhr , Lichtbilder -Vortrag von Dr . Karl
Fill im Nassauischen Landesmuseum , über „ Die Trias , die
Entstehungszeit wichtiger süddeutscher Landschaften

"
. Karten

sind in der Vorverkaufsstelle Luisenstraße 41 , sowie an der
Abendkasse erhältlich .

Theatervorstellungen .

Deutsches Theater :
Am Freitag , den 5 . November , 20 Uhr , „ Mein Sohn , der
Herr Minister

"
, Schauspiel von Virabeau . Eintrittskarten

in der Vorverkaufsstelle Luisenstraße 41 und bei allen Orts¬
waltungen der DAF . erhältlich .

Residenz -Theater :

„ Parkstraße 13 “
, Kriminalstück in 3 Akten von Axel Jvers .

Beginn 20 Uhr . Eintrittskarten in der Vorverkaufsstelle
Luisenstraße 41 , sowie bei allen Ortswaltungen der DAF .
erhältlich .

Sonderveranstaltung im Kurhaus .

Am Donnerstag , den 4 . November , findet im Kurhaus aus
Anlaß der Deutschen Vuchwoche cm Vortragsabend mit
Friedrich Karl Butz statt . Beginn 20 Uhr . Karten sind
bei allen Ortswaltungen , sowie in der Vorverkaufsstelle

Luisenstraße 41 , erhältlich .

Volksbildungsstätte .
Am Donnerstag , 4 . November , 20 Uhr , in der Gemälde¬
sammlung des Nassauischen Landesmuseums , Besprechung
einzelner Kunstwerke und Schulen . ( 1 . Abend .) Leitung :
Frl . Dr . Harms . Teilnehmergebühr ! Karten für diese Ver¬
anstaltung sind in der Vorverkaufsstelle , Luisenstraße 41 ,
erhältlich . ,
Vom Werden und Schaffen des Lchauspielers .

( Mit Rezitation .)
Am Donnerstag , 4 . November , abends 20 .30 Uhr , spricht an
Stelle von Dr . F . Sebrecht der Schauspieler R . Reif über das
obige Thema in der Aula des Oberlyzeums am Boseplatz .
Karten für diese Veranstaltung sind in der Vorverkaufs¬
stelle , Luisenstraße 41 , erhältlich .

Besichtigung der technischen Einrichtung
des Deutschen Theaters .

Arn Sonntag , 7 . November , vormittags 10 Uhr , findet eine
Besichtigung der technischen Einrichtung des Deutschen
Theaters statt . Treffpunkt : Am Künstlereingang , Wilhelm -
straße . Teilnehmergebühr ! Für diese Veranstaltung ist vor¬
herige Anmeldung und Zahlung der Teilnehmergebühr in
der Vorverkaufsstelle , Luisenstr . 41 , unbedingt erforderlich .

9Hetropole „ Stadiküche
“

Einzelne Platten — Ganze Diners außer Haus .

turfilm , der mit Hilfe des Zeitraffers das „ Seelen¬
leben der Pflanze

" in fast unheimlicher Beweglichkeit
schildert . Sehr interessant die Aufnahmen der llfa - Woche ,
u . a . aus dem Familienleben des Reichsministers Dr .
Goebbels . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Im Thalia - Theater ;

„ Hahn im Korb .
"

Manfred Lommel in einem neuen Film .

Der nach dem Bühnenstück von Bernd Hofmann
„ Der Vizekönig

"
gedrehte neue Lustspielfilm der Terra

nimmt die Höhepunkte komischer Wirkung aus Doppelgänger¬
spiel und Verwechslung : Der kleine Versicherungsagent
Hobbel , ergebnislos in all seinein Bemühen um Aufträge ,
wird für den inkognito reifenden , schwerreichen und etwas
spleenigen Kakaokönig gehalten und ohne sein Zutun unter
den Gästen des Modebades „ Hahn im Korb "

. Woher
ihm die „ fremden Federn

"
wuchsen , weiß er selbst nicht , er

ist nur das harmlose Opfer der listigen Liebesprobe des
humorvollen Badearztes , die dieser für ein ihn anschwärmen -
des Mädel ersonnen hat . Da fliegen ihm plötzlich die
Kunden und ( im Bild zu bleiben ) die Hühner zu , aber rasch
folgt die Ernüchterung und Entthronung des falschen Königs ,
den man im Trubel eines Strandfestes noch mit der
Neptunskrone schmückte . Ludwig Manfred Lommel , der
bekannte Rundfunkkomiker , spielt den König wider Willen
und zugleich den freilich im Hintergrund bleibenden echten
Kakaokönim Er zeigt auch hier seine naturwüchsige Art , als
der von Mißerfolgen und Pech bedrückte Agent mit einer
gewissen gutherzigen Tapsigkeit , aber nicht ohne die ge¬
wohnte schnoddrige und kaltschnäuzige Ruhe , und gerade
ohne alle Pose wird sein derbfrisches Spiel um so wirksamer .
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Rhein , Nahe und Mosel .

Aus Gau unöUrooi
'

tu .
-

Taunus und Main

Der Rhemgau im Funk .

unseren Tagen besonders zu Herzen gesproch
„ Vetter Vinzenz

"
stand als das Bild k

Schweden , das Land der Elche , ist
s l a w i e n , nicht zu vergessen Polen ,

ien
len

durch regelmäBlge Curelljo -Trockenhacrwäsche

Eine Curelljo - Wäsche bekommen Sie zuverlässig bei : Alken , Marktstr . 17; Veits
Michelsb .6 ;Eichmann , Seerobenstr . 21; Kammei ,Taunusstr .26 ; Ress , Michelsb .28'2
Sax , Hotel „Vier Jahreszeiten “ ; Salon Figaro , Achenbach & Arnet , Marktstr .12.

) ( Niederwallus , 2 . Noo . Die Kasienwaltung der DAF . .
Ortsgruppe Niederwalluf , hat vom 1 . November ab Kassen -
walter Ott -Oberwalluf mitübernommen .

ten in diesen Tagen ihren Geburtstag . Frl . Kath Graf , die
seit 60 Jahren bei Familie Wieget treue Hausgenossin ist , ist
81 Jahre und Heinrich Schlepper 82 Jahre alt geworden .

) ( Johannisberg , 2 . Nov . Am 3 . November vollendet in
bestem Wohlbefinden Weingutsbesitzer Hermann E s e r sein
70 . Lebensjahr .

Sein Gegenspieler , der eine Fusion um jeden Preis er¬
strebende Zuckerkönig , ist Aribert Wäscher , wohlbeleibt
und von komischem Eifer , Friedl H a e r l i n besten kokette ,
abenteuerlustige Freundin . Den Badearzt gibt Georg
Alexander liebenswürdig überlegen Susi Lanner ein
fesches Mädel , das sich temperamentvoll gegen die allzu be¬
rechnenden Heiratspläne der Mutter ( ein Kabinettstück Olga
Limburgs ) sträubt . Ein paar weitere gutgesehene

Schweden , das Land der Elche , ist vertreten , Jugo¬
slawien , nicht zu vergeffen Polen , besten Ausstellung
besonders reichhaltig ist . Dänemark bringt u . a . einen
Eisbären , Ungarn zeigt in schönen Dioramen die Weite

Internationale Jagdausstellung
Trophäen aus fünf Erdteilen kamen nach Berlin . — Der deutsche Wald in der Ausstellungshalle .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Der 56 Meter hohe Fernsehsender auf dem Feldberg ist im Rohbau fertig . Im

Vordergrund die Werkstatt - und Betriebsräume .

( DNB .-Heimatbilderdienst , Auf « . : Kern .)

) ( Geisenheim , 2 . Nov . Zwei betagte Geisenheimer feier -
in diesen Tagen ihren Geburtstag . Frl . Kath Graf , die

) ( Eltville , 2 . Nov . Am Donnerstagvormittag um
10 .30 Uhr wird der neugegründete NS . - Kindergarten
in seinem Heim in der Hindenburgstraße 4 eingeweiht . — Am
vergangenen Samstag tagten in der hiesigen Stadthalle die
Verwalter der öffentlichen Volksbüchereien des Regierungs -

st e i n . Immer wieder interessant ist die trutzige Burg
Königstein . Dann gehts über Schneiohain durchs idyllische
Fischbachtal nach der nassauischen Schweiz , dem Endziel
unserer Sonntagswanderung : Eppstein .

Wenn man beim Abschluß einer Wanderung die zurück -

äe Strecke mit all dem , was sie an Schönheit und auch
smlichkeit — seien es Wegezeichen , richtungsweisende

Schilder , Ruhebänke , Hütten , Aussichtstürme u . a . m . —
bieten , nochmals in Gedanken überschaut , so kann man nur

Herbstsonne über dem Hochtaunus .

Der Große Feldberg und sei « neues Gesicht .

Noch stehen die Wälder im Schmuck ihrer bunten herbst¬
lichen Pracht . Nur hier und dort gemahnt ein halb¬
entblätterter Baumrecke an die fortgeschrittene Jahreszeit .
Wie entspannend ist in diesen Tagen für den Großstädter
das Streifen durch die farbenfrohe Landschaft , wo die Sonne
noch sommerliche Wärme ausstrahlt
und doch ein kaum spürbarer Luftzug r-—— —-—

Blatt um Blatt von Baum und
Strauch herniederwirbelt . Ein won¬
niges Gefühl ist es , über den blätter¬
überdeckten Boden dahinzustapfen , nur
ein Rascheln vieler Schritte läßt die
Menschen in unserer Nähe ahnen .

Nur wenige Großstädter hielt
denn auch der letzte Oktobersonntag zu
Hause . Auch uns zog es hinaus in die
unvergleichlich erhabene Schönheit der
Taunuslandschast . Wie leicht und frei
sind des Wanderers Schritte , wenn er
über Schloßborn , Rotes Kreuz , am
Römerkastell vorbei den schön ange¬
legten , mählich ansteigenden Saar -
Schlesier -Wanderweg durch herrlichen
Tannenwald hinansteigt . Groß ist das
Erstaunen auf der Höhe des Berg¬
gipfels . Ist das wirklich der Feld -
berg der Stolze , Große , der Be¬
herrscher der ganzen Taunusberge ?
Wie hat er sich seit unserem letzten
Besuch verändert ! Auch an ihm
konnte die neue Zeit nicht vorüber -

— Neuhof i . T ., 2 . Nov . Ein von Limburg kommender
Personenwagen rannte an der Wirtschaft „ Zur Burg

"
, als

er einem Pferdefuhrwerk ausweichen wollte , gegen das Hof¬
tor . Der Anprall war derart stark , daß das Tor mit einem
Teil des anschließenden Zaunes umgelegt wurde . Auch das
Auto wurde beschädigt , konnte jedoch seine Fahrt nach Mainz
fortsetzen .

— Idstein , 2 . Nov . Die am Sonntag in der Halle des
Tv . 1844 Idstein ausgetragenen Eerätemeisterschaften
des Fachamtes Turnen , im Sportkreis 9 Limburg des DRL .,
nahmen bei gutem Besuch einen schönen Verlauf . Nach Be¬
grüßung durch Fachamtswart Neißer -Jdstein und einer Diet -
feier , wurden die Wettkämpfe durchgeführt . Erster Sieger
wurde mit 219,7 Punkten Albert Kreke l -Kirberg . Bei der
Siegerehrung sprachen Landrat Herrchen - Bad Schmalbach und
der Stellvertreter des Kreisführers Zimmermann - Hahnstätten .
Mit dem anschließenden Schauturnen der Angehörigen des
Tv . 1844 Idstein , desten schöne Darbietungen den Beifall aller
Anwesenden sanden , wurde die Veranstaltung geschlosten .

Rus dem Rheingau .

„ Vetter Vinzenz
"

stand als das Bild des guten alten
„ Rheingauers

"
so ganz in der Behäbigkeit vor unserem

Auge . Ein wertvoller Ausschnitt aus der Pionierarbeit des
Ryeingaues auf dem Gebiete des Wein - , Obst - und Garten¬
baues — denn gerade der Weinbau muß den Fortschritten
in den Forschungsarbeiten der Wissenschaft eine besondere
Aufgeschlossenheit entgegenbringen — waren die kurzen Er¬
läuterungen des Leiters der Staat ! . Versuchs - und For¬
schungsanstalt in Geisenheim . Das alte Weinüorf Kiedrich
mit den . Schätzen baulicher und musikalischer Gotik ließ zum
„ Vinum Bonum “

seine ehernen Glocken erklingen , und der
Stiftschor brachte mit einem Credo eine Probe seiner alten
Choralpflege . Die Sendung hat in einer kurz gedrängten
Übersichtlichkeit den Blick eines großen Kreises mit nicht all¬
täglichen Mitteln auf das schöne Rheingauer Land gelenkt .

) ( Eltville , 2 . Nov . In einer Sendung des Reichs -
senders Frankfurt ist am Dienstagabend in Wort
und Lied dem Rheingau von Otto Doderer - Wiesbaden
ein Lied des Lobes gesungen worden . Aus der deutschen
Literatur klangen die Verse unserer Großen aus der Zeit
der Romantik ; in dem geschickt geführten Zwiegespräch war
sogar der Einfluß der Rheingauer Landschaft auf das Wer¬
den der Romantik kurz gestrerft und angedeutet . Der Rhein¬
gau und die Männer des „ Sturm und Drang

"
dürften in

unseren Tagen besonders zu Herzen gesprochen haben . Der

Bezirkes WiesBaden . — In einer Versammlung der Krieaer -
und Militärkameradschaft Eltville überreichte Kameradschafts¬
führer Salzig den Freikorpskämpfern August Holland ,
der im Grenzlandschutz Ost und Leonhard Rau , der int Frei¬
korps Hülsen mitgekämpft hatte , Ehrenurkunden .

) ( Kiedrich , 2 . Nov . Ihr 80 . Lebensjahr vollendet am
4 . November in Gesundheit und Rüstigkeit Frau Joh .
Quetsch , Wwe . , geb . Müller .

) ( Raueuthal , 1. Nov . Auf der Klingermühle geriet der
Arbeiter Heinrich Scholl mit der Hand in einen Webstuhl
und zog sich eine schwere Daumenverletzung zu . — In einem
Kameradschaftsabend der Freiwilligen Feuerwehr verab¬
schiedete Oberbrandmeister W . Oppermann die zum Ar¬
beitsdienst einrückenden Wehrmänner .

) ( Erbach , 2 . Nov . Ende der vergangenen Woche hatten
abends Unbefugte am Rheinufer am Schuttabladeplatz leere
Teerfäsier angezündet und die Einwohnerschaft durch die bei
dem Brande entstandenen Feuersäulen in Schrecken versetzt .

) ( Hallgarten , 1 . Nov . Einer der ältesten Männer unserer
Gemeinde , Valentin Wilhelm ! I , wurde , von einer staat¬
lichen Trauergemeinde begleitet , zur letzten Ruhe getragen .

Neue Erinnerungen für das Museum Großes Hauptquartiers
= Bad Kreuznach , 2 . Nov . Dem Museum Großes Haupt -W

«fuartier in Bad Kreuznach konnten jetzt durch den Führ « «
des Waffenringes der deutschen Nachrichtentruppen und den »
Chef der Nachrichtentruppen von der Heetesfeldzeugmeisteteik
in Berlin eine größere Zahl von Nachrichtengeräten |
aus der Zeit des Großen Hauptquartiers zur Verfügung qe-r
stellt werden . Es handelt sich um Fernschreiber , Armee - unhl
Feldfernsprecher , Blink - und Horchgeräte usw . Sobald die «
Platzfrage entschieden ist , werden die neuen Ausstellungs - z
stücke im Museum ausgestellt . Das Museum das einzig ,
artige Erinnerungen birgt , hat in der letzten Zeit mannig¬
fache Bereicherungen erfahren .

Launen der Natur .
= Trier , 2 . Nov . Während die Blätter zu Millionen

auf die Erde herabrieseln und allenthalben das herbstliche
Sterben in der Natur sichtbar wird , gibt es immer wieder
Launen der Natur , die überraschen . So wurden hier in den
letzten Tagen reife Erdbeeren und Himbeeren gepflückt . Jg ,
es wurde sogar ein vorwitziger Maikäfer gefunden , der sich
zu dieser ungewohnten Zeit an die Oberfläche gewagt hatte .
Dieser sonst so sichere Frühlingsbote hatte sich wohl durch
die schönen Sonnentage der letzten Zeit täuschen lasten .

Typen ( Ernst Waldow , Gisela v . Collande ) kommen
hinzu , lebendig gestaltet ist das Treiben im Hotel und am
Strande , von der Regie Heinz Pauls hätte man hier und
da vielleicht noch etwas beschwingteres Tempo wünschen
mögen . Im Vorprogramm ein schöner Film von Schmetter¬
lingen und die neuen Bildberichte der Wochenschau .

Heinrich Leis .

Wenn man , als die ersten Mitteilungen über die Inter¬
nationale Jagdausstellung in Berlin gemacht wurden diese
Ausstellung als „ Olympiade der Jägerschaft der Welt " kenn¬
zeichnete , so zeigt ein erster Rundgang durch diese Ausstellung ,
deren Tore vom 3 .— 21 . November geöffnet sind , daß diese Be¬
zeichnung nicht zu hoch gegriffen war . Es ist eine Schau ent¬
standen , die an Umfang und Vollkommenheit einzigartig ist .
Nicht weniger als 30 Nationen finden sich in dieser
großen Ausstellung zusammen und fünf Erdteile haben ihre
Trophäen entsandt , so daß kaum ein jagdbares Tier
in bet 13 0 0 0 Stucke umfassenden Trophäensammlung fehlt .
Es ist erfreulich , daß gerade für diese Ausstellung zum

'
ersten¬

mal die neue große Halle , die Masurenhalle benutzt
werden kann , die man als ein Meisterwerk der Aus -
stellungsarchitektur bezeichnen muß und die von jetzt
an nicht nur zu den Berliner Baudenkmälern einer neuen
Zeit gehört , sondern die auch das Wahrzeichen des größten
ständigen Messe - und Ausstellungsamtes Europas nunmehr
bildet .

Es ist im Rahmen eines kurzen Berichts unmöglich , all
dem gerecht zu werden , was diese große Ausstellung zeigt .

mit Anerkennung der unermüdlichen Arbeit des Taunus -
bundes und feiner Bruder -Organisationen gedenken . Jahr¬
aus , jahrein sind deren uneigennützige Helfer im Dienste des
Wanderers unterwegs , um das ausgedehnte Wegenetz und
all das , was ihrer Obhut anvertraut ist , in Ordnung zu
halten und zu verbessern . Aber erst jene , die schon einmal
mit ausgetrocknetem Gaumen des Sommers nach einer er¬

frischenden Quelle suchten ! Sie werden am deutlichsten
Sinn und Zweck unserer Wandervereine und ihre Be¬

mühungen , die Schönheit unserer Heimat allen Volks¬

genossen zugänglich zu machen , verstanden haben und auch
den Spruch an dem vom Taunusklub 1912 gefaßten Seel »

vorn beherzigen : „ In der Trockenheit erkennt man die

guten Quellen wie in der Rot die guten Freunde !"

der Pußta . Danzig ist vertreten , vor allem mit einem
lehrreichen Relief des Vogelschutzgebietes am Danziger Wer¬
der , L st e r r e i ch fehlt nicht . Starkes Interesse erweckt
naturgemäß die Ausstellung des Britischen Welt¬
reichs mit den stärksten exotischen Trophäen der Welt , g
Frankreich zeigt , daß es das Land ist , in dem es die I

meisten Jäger gibt ( ungefähr 1,5 Millionen ) , Italien g
ist mit einer großen Ausstellung vertreten , die auch besonders g
auf die Jagdgesetzgebung des Faschismus eingeht .

Eine große Überraschung für den Besucher bildet dec g
Roum , der gewissermaßen den Reichsfalkenhof dar - £

stellt . Mitten in der Halle sichen hier auf breiter Wiese die |
Falken des Braunschweig - Riddachshausener Hofes . Lebende ~

Edelfalken , zu denen sich drei weißgraue Island - Falken und
einige Steinadler aus Finnland gesellt haben — von diesen g
finnischen Adlern hat sogar einmal einer einen Wolf ge - |
schlagen — sind hier zur Schau gestellt und wenden von Zeit g
zu Zeit ihre klugen kühnen Köpfe , als wollten sie sich mit g
dieser ihnen so neuen Umgebung vertraut machen . Nicht min »

g
der groß ist die Überraschung , wenn der Besucher die Halle fi g
betritt und hier nun wirklich den deutschen Wald au ' - |
gebaut findet und in diesem Wald das deutsche Wild sicht .- g
Das Feld mit ftischer Saat , auf _ dem Familie k
Mümmelmann sich tummelt , fehlt hier ebenso wenig wie bet : g
Teich mit den Enten und dem Reiher oder wie die Schonung |
mit dem Damwild und Rothirsch . Eingebaut in dieses -
Waldrevier ist der „ Filmschießstand der Deutsche »
I ä g e r s ch a f t “

. An fünf Ständen können hier die Weid - i
männer und solche , die es werden wollen , „ auf Jagd gehen

"
, f

d . h . sie können mit Kleinkaliberbüchsen auf Filmstreifen g
schießen , die deutsches Hochwild auf freier Wildbahn zeigen .

Eine große Reihe von Sonderschauen bietet mannigfache
Abwechslung . So findet sich im Westflügel der MasurenhallM
die Sonderschau des Reichsjägermeisters mit Trophäen , d '.M
der Reichsjäger meist er , der Schirmherr dieser einzig -M
artigen Internationalen Jagdausstellung ist , in Stunden de - W

Erholung nach schwerster , verantwortungsreichster Arbeit au »W
Deutschlands besten Waldrevieren und als East des polnische » gr
Staates heimgebracht hat . Erwähnt feien von den zahlreiche » «
Sonderschauen wenigstens die Schau der ForschungsstättsL
deutsches Wild , die Naturschutzschau , auf der man fest stelle » «
kann , daß es in Deutschland bisher über 700 Natut - L

fchutzgebiete gibt , die umfangreiche Lehrschau 2,Uniere
U r wild " die Schau für das Jagdhundwesen ; votr

allem kann man nicht an der sehr interessanten historisch ejj
Schau Vorbeigehen , die klar zeigt , welche Bedeutung an W * |

gehen , ihm steht fortan eine wichtige
Aufgabe zu . Überragend wirken die
bald vollendeten neuen Fernfeh¬
gebäude . Der 56 Meter hohe , noch
vom Gerüst umgebene Fernfeh -
türm und die großangeleaten Werk¬
statt - und Betriebsräume geben dem ganzen Bergmassiv ein

ungewohntes , imposantes Aussehen . Noch ganz befangr
-

ob der Größe des hier erstandenen neuesten technische
Wunderwerks lenken wir unsere Aufmerksamkeit dem etwas
in den Hintergrund getretenen alten Aussichtsturm und dem

Brunhildisfelfen zu . 2n der weiten Runde lagern
die Tauniden und erfreuen sich an der sommerlichen Wärme
der Herbstsonne , die einem sogar im Sitzen noch tüchtig ein¬

heizt . Einzig schön ist der Rundblick über herrliche Wälder ,
anmutige Täler bis hin zum Westerwald und der Rhön .

Beachtlich ist auch der außergewöhnlich starke Autoverkehr ,
der sich zwischen Sender und Aussichtsturm abwickelt . Ein
Erlebnis ist wieder der Abstieg am Kleinen Feldberg vor¬
bei durch » liebliche Reichenbachtal nach Falken -

Fnanhfunten Nachnichten .

— Frankfurt a . M . , 2 . Nov . In Frankfurt a . M ., wo et
im Ruhestand lebte , starb bet frühere Regierungspräsident in
Köln Dr . Otto von Steinmeister im Alter von
77 Jahren . Von 1895 bis 1900 war er Landrat des Kreises
Höchst .

Rus Hessen ,

— Gießen , 2 . Noo . Wie die Pressestelle der Universität
Gießen mitteilt , ist der ordentliche Professor für innere und
gerichtliche Veterinärmedizin an der Universität Gießen Dr .
Heinrich Jakob von der Holländischen Gesellschaft für Tier¬
heilkunde wegen feiner bedeutenden wissenschaftlichen Arbei¬
ten zum Korrespondierenden Mitglied ernannt worden .

Betont aber werden muß von vornherein , daß diese Aus¬
stellung nicht nur den Jäger angeht , sondern sich a n j e d e n
wendet , der Liebe zur Natur fühlt und der die Geheimnisse
von Wald und Wild belauschen will . Man könnte vielleicht

ganz kurz , aber durchaus zutreffend sagen , daß in den Aus¬
stellungshallen am Berliner Funkturm einfach alles gezeigt
wird , von der prähistorischen Jagd bis zur Jagd unserer Tage
und alles das , was zur Jagd gehört . Dabei ist wiederum z«
berücksichtigen , daß nicht nur die Jagd in Deutschland und in
unseren Breiten würdig vertreten ist , sondern daß in der
großen Ausstellungsstraße der Nationen die verschiedenste «
Länder ihr jagdbares Wild , ihre Jagdpflege , ihre Jagd -

waffen und die vielerlei Dinge , die zur Jagd gehören , zeigen .
Bulgarien bringt u . a . eine Sammlung von starken .
Trophäen seines Königs Boris , Rumänien zeigt bett
großen Reichtum an Wasservögeln , zeigt aber auch , daß es basf
Land der klobigen Hirsche und des urigen Raubwildes ist .»
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Mittwoch , 3 . November 1937 .

Fürstenhöfen in früheren Jahrhunderten die Jagd hatte .
Von den Werten , die aus Museen und Sammlungen in

diesem Saal höfischer Jagdkultur zusammengetragen sind ,
kann man sich einen ungefähren Begriff machen , wenn man
weiß , daß die ausgestellten Gegenstände mit 5 Millionen
Mark versichert sind . Don der weltberühmten mit Karneolen
überreich geschmückten Jagdgarnitur August des Star -
ken und den kaum weniger kostbaren Jagdgarnituren
Christians II . von Sachsen , von denen eine mit Hunderten
von Türkisen , die andere mit märchenhaften Smaragdwerten
bestückt ist , bis zu den Jagdwaffen des Grasten Kur¬
fürsten , die sehr viel weniger prunkvoll sind , sind hier die
mannigfachsten Gegenstände höfischer Jagdkultur früherer
Jahrhunderte mit Lieb « zusammengetragen . Schließlich darf
auch nicht unerwähnt bleiben die graste Kunstausstel¬
lung , die zahlreiche Bilder und Plastiken enthält und an
deren Werken der Jäger seine helle Freude haben wird . Alles
das gibt keineswegs ein vollständiges Bild der Ausstellung , deren
gründliches Studium geraume Zeit in Anspruch nimmt , must
doch der Besucher , wenn er alle Ausstellungsgegenstände be¬
sichtigen will , nicht weniger als 15 Kilometer in den
HallenamFunkturm zurücklegen . W . A .
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Wiesbadener Gerichtsurteile .

Besonders die Weinkeller Wiesbadens waren es die ein
28jähriger Angeklagter nachts „ revidierte "

. Wein und Sekt
hiest er mitgehen , aber auch Zigarren und Tabak verschmähte
er nicht . Selbst einen Voltmesser , eine Sonnenuhr und den
Motor eines Motorrades nahm er mit . Unter Einstellung
im übrigen verurteilte ihn das Schöffengericht wegen fort¬
gesetzter Handlung zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr .

Ms Kraftwagenführer hatte der 35jährige Stephan H .
des öfteren den Auftrag erhalten , bei Fahrten nach auster -
halb Gelder zu kasiieren . Von diesen Beträgen behielt er
Teilbeträge für sich . Den entstandenen Schaden machte er ,
als es bemerkt wurde , wieder gut , was strafmildernd bei
der Beurteilung vom Amtsgericht berücksichtigt wurde . Das
Gericht nahm ihn wegen Untreue und Betrugs in eine
Gefängnisstrafe von einem Monat .

Das Jugendschutzgericht verurteilte den Einwohner K .
wegen Vergehen gegen § 176/3 zu einer Zuchthausstrafe

Wiesbadener Tagblatt

von einem Jahr sechs Monaten und drei Jahren Ehrverlust .
K . hatte sich an einem neunjährigen Mädchen einer ihm
befreundeten Familie vergangen , zu einer Zeit , in der
gegen ihn ein Strafverfahren gleicher Art lief , wofür er
eine Freiheitsstrafe von zwei Jahren erhielt .

Wegen Zuhälterei verurteilte die Eroste Strafkammer
den Hans O . zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr drei
Monaten .

Der 45jährige Wilhelm H ., der einschlägig erheblich
vorbestraft ist , verfiel wiederum in seine alten Fehler . Er
beleidigte ein ILjähriges Mädchen . Das Urteil lautete auf
drei Monate Gefängnis .

Wegen Zuhälterei erhielt der Angeklagte D . eine
Gefängnisstrafe von einem Jahr drei Monaten und Stellung
unter Polizeiaufsicht .

Der Angeklagte Z . hatte zwei Arbeiter in einer nied¬
rigeren Lohnstufe angemeldet und dadurch die Ortskranken¬
kasse um 380 RM . geschädigt . In der Berufungsverhand¬
lung erhielt er zwei Wochen Gefängnis und 200 bzw . 50 RM .
Geldstrafe .

Wegen Vergehens an einem elfjährigen Knaben aus
der Familie seines Bekanntenkreises stand der Martin Z .
aus Riedermeilingen vor dem Jugendschutzgericht und er¬
hielt eine Zuchthausstrafe von einem Jahr und fünfjährigen
Ehrverlust .

Den Heinrich M . aus Wiesbaden traf wegen Vergehens
aus § 175 und versuchten Vergehens aus § 175a , Ziffer 3 ,
eine Gefängnisstrafe von acht Monaten .

* Zuchthaus für einen Wechselfälscher . Seit 1936 be¬
treibt der Nichtarier Siegfried Wiesengrund in Hoch¬
heim a . M . eine Weingrotzhandlung . Um sich Geldmittel zu
verschaffen , ging W . dazu über , einen Wechsel über 115 RM .
auf einen Chemnitzer Gastwirt zu ziehen und bei der Ver¬
einsbank Hochheim a . M . zu diskontieren . Zum Einlösen
des Wechsels am Fälligkeitstag hatte W . kein Geld . Der
Wechsel ging zu Protest und die Fälschung kam hierdurch
ans Tageslicht . W , der sick schon des öfteren der Urkunden¬
fälschung schuldig gemacht hatte , stand vor dem Schöffen¬
gericht Wiesbaden , das für diesen unkorrekten Geschäftsmann
eine ganz exemplarische Strafe am Platze hielt und auf eine
Zuchthausstrafe von einem Jahr und 50 RM . Geldstrafe
erkannte .

aus cillerTOclt
.
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Berlin . 3 . Noo . ( Funkmeldung .) In der Nacht zum Mitt¬
woch um 24 Uhr wasserte in Port Washington , dem Wasier -
slughafen von New Pott , das Nordatlantikflugzeug „ Nord¬
wind " der Lufthansa . Die Maschine war am Die

'
nstagfriih

um 4 .55 Uhr von Bord des Flugstützpunktes „ Schwabenland "

bei Horta ( Azoren ) nach New Port abgeschleudert worden .
Infolge ^

der über dem größten Teil der 3850 Kilometer
langen Strecke herrschenden starken Gegenwindes brauchte die
Besatzung mit den Flugkapitänen Henke und von Engel
sowie dem Flugzeugfunker Stein und dem Flugmaschinisten
Rossel 19 Stunden und 5 Minuten .
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ermaft ~ ® i€ i>et einmal einen Sieg des D e z r rn a l p r i n z i p s , mit

bem es sich bei weitem leichter rechnen läßt , als mit dem

amxi & t I

i . früher gebräuchlichen Zwölfersystem . Deswegen braucht nun
rncht gleich alles auf bett Kopf gestellt zu werden , eine Um¬
wälzung verlangt ihre Zeit , bis sie sich beruhigt hat , und
lo ist die Frist , bis zu der die Vermessungsschriften und In¬
strumente der neuen Maßeinteilung entsprechend um¬
gearbeitet sein müsien , lange genug gesteckt . Sie läuft am
1 . April 1945 ab , beträgt also fast 8 Jahre .

Revolution im Kreis . Nach einer Verfügung des
Reichsinnenministers Dr . Frick wird in Zukunft der rechte
Winkel nicht mehr wie bisher in 90 , sondern in 100 Grade ,
der Kreis also in 400 Grade eingeteilt . Damit ist wieder
ein weiterer Schritt zur Vereinfachung unseres Maßsystems
getan . Diese neue geometrische Einteilung , die Reichs -

i , Innenminister Dr . Frick soeben angeordnet hat , bedeutet

. . 3 " 8unfall tm Essener Hauptbahnhof . Am Dienstag gegen
19 .00 Uhr fuhr tm Essener Hauptbahnhof der nach der Rich¬
tung Bochum auslaufende Personenzug kurz nach dem Ver¬
lassen des Bahnsteiges gegen eine hallende Lokomotive . Ob -

, . wohl der Anprall durch starkes Bremsen des gerade anfahren¬
den stark besetzten Zuges wesentlich gemildert wurde , erlitten

>I bedauerlicherweise etwa 40 Personen leichtere Verletzungen ,
hauptsächlich durch Prellungen . Ärztliche Hilfe war sofort zur
Stelle . Der Lokomotivführer der haltenden Lokomotive
wurde schwer verletzt . Die betrieblichen Störungen sind nut
gering . Einige Züge erlitten bis zu 30 Min . Verspätung . Die
Untersuchung über die Schuldfrage wurde sofort eingeleitet .

Italienischer Dampfer auf Grund gelaufen . Der 5630
Tonnen große italienische Dampfer „ S e c u r i t a s “ aus
Ravenna ist am Dienstagvormittag vor der Kieler Förde
auf Grund gelaufen . Bergungsdampfer find damit be¬
schäftigt . das Schiff wieder flott zu machen .

Auf Amerikas höchstem Berg . Dem deutschen Kaufmann
Georg Link ist es nach einem abenteuerreichen Aufstieg ge¬
lingen , Amerikas höchsten Berg , den 7010 Meter hohen
Aconcagua , erstmals als Alleingänger zu erzwingen .
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Türkisches Poffftugzeug abgeffürzt .

Zwei Tote .

Istanbul , 3 . Noo . ( Funkmeldung .) Am Dienstag¬
nachmittag prallte auf der Strecke Ankara — Istanbul
ein zweimotoriges Postflugzeug , eine Havilland - Maschine , bei
einer Notlandung im Nebel gegen einen Hügel und wurde
völlig zertrümmert . Der Führer und der Bordmechaniker
kamen ums Leben . Fahrgäste befanden sich nicht an Bord .
Der Unfall erfolgte in der Nähe des Golfes von Ssmit .

Deutschlands älteste Storchentantc . Frau E . Schmalz
in Halberstadt ist Hebamme und mit ihren 73 Jahren die
älteste Storchentante Deutschlands , die trotz
dieses hohen Alters ihren verantwortungsvollen Beruf nach
wie vor unermüdlich ausübt . In den 44 Jahren ihrer Berufs¬
tätigkeit hat sie nicht weniger als 4000 Kindern zum Licht der
Welt verhalfen .

Zug fährt auf ein Pferdefuhrwerk . An einem Bahn¬
übergang im Kreise Jadomsk bei Kielce ereignete sich am
Dienstag ein schweres Unglück . Ein Zug fuhr auf ein Pferde¬
fuhrwerk auf , wobei sämtliche fünf Insassen getötet wurden .

Das französische Siidatlautikflugzeug „ Antares " abge¬
stürzt . Fischer fanden etwa 10 Kilometer vor der nordafri -
kanischen Küste in der Gegend des Kap Cantin einen Postsack
des vor einigen Tagen vermißten Südatlantikflugzeuges
„ Antares "

auf . Damit scheint sich die bisherige Annahme zu
bestätigen , daß das französische Südamerikaflugzeug ins Meer
gestürzt und untergegangen ist .

Pariser Kohlenträger im Streik . Unter den Pariser
Kohkenträgem ist am Dienstag ein Streik ausgebrochen , von
dem bis jetzt mehrere hundert Mann erfaßt wurden .

Neue Unwetterkatastrophe in Südfrankreich . 5n Süd¬
frankreich und den Pyrenäen haben sich wiederum Unwetter¬
katastrophen ereignet , deren Schäden noch nicht zu übersehen
sind . In vielen Orten mußten die Einwohner fluchtartig ihre
Häuser verlasien und sich in höher gelegene Gebiete begeben .
Man meldet weitere Brückeneinstürze und die Unterbrechung
jeben Verkchrs auf den überfluteten ober vom Wasser unter¬

spülten Straßen . In dem Vabeort Gras du Roi würben meh¬
rere Häuser durch eine Windhose schwer beschädigt . Das Kur¬

haus ist vollständig zerstört und die Stadt durch Zerstörung
bei Wasserleitung ohne Trinkwasser .

Das heilige Wasier " von Wallis . Eine der kühnsten
Anlagen von Menschenhand , die 2500 Kilometer lange
Wasserleitung , mit der die Bergbauern des Schweizer
Kantons Wallis ihre Äcker und Wiesen bewässern , soll nach
fast 2000jährigem Dienst durch eine moderne Wasserleitungs¬
anlage ersetzt werden . In Zukunft werden die berühmten

„ Heiligen Wasier " durch ein unterirdisches Kanalsystem in das

Walliser Wein - und Weideland fließen .
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Das Unwetter
an der italienischen Riviera .

Mailand , 3 . Noo . ( Funkmeldung .) Die zurückweichenden
Wasserfluten lassen nunmehr die ganze Schwere der Ver¬
heerungen erkennen , die das Unwetter der letzten Tage an
der ligurischen Riviera und an anderen Orten Oberitaliens
hervorgerufen hat . Die Staatsstraße Savona — Alessandria
wurde auf einer Strecke von 500 Meter durch Sand - und Ec -
steinsmassen völlig zerstört . In der Nähe von Varazze ent¬
gleiste der Personenzug Genua — Ventimiglia . Infolgedessen
wurde der Zugverkehr auf längere Zeit lahmgelegt .

In der Nähe von Mailand ging auf dem
"
Sacro Monte

eine Erdlawine nieder , die die Straße verschüttete . Der
Tessin und der Po führen Hochwasser und haben große Über¬
schwemmungen hervorgerufen .

Wieder einmal „ Goldmacher " Franz Tausend . Der aus
seinem seinerzeitigen Betrugsprozeß bekannte „ Goldmacher

"

Franz Tausend ist , wie bas Amtsgericht Bayreuth mitteilt ,
in Goldkronach auf Funkspruch der Polizei in Stuttgart
wegen Betrügereien verhaftet und in das Amtsgerichtsgefäng¬
nis Bayreuth eingeliefert worden . Von hier wird er dem¬
nächst nach Stuttgart übergeführt . Seine Betrügereien sollen
mit der Bergbaugesellschaft „ Fichtelgold " im Zusammenhang
stehen . Die näheren Umstände können erst nach weiteren Er¬
hebungen , die von Stuttgart aus geführt werden , übersehen
werden .

Vor Glück irrsinnig geworden . Die Bahnpolizei von
Lens griff am Freitag eine etwa 30jährige Frau auf , die

schwachsinnig zu sein schien . Aus ihren unklaren Angaben ließ
sich entnehmen , daß sie in einer der letzten Ziehungen der
französischen Nationallotterie 150 000

'
Franken gewonnen

hatte . Diesen unverhofften Glücksfall hatte die Frau je¬
doch nicht vertragen und ihren Verstand verloren . Das Geld
dürfte jetzt gerade ausreichen , eine lebenslängliche Unter¬
bringung in einer Nervenheilanstalt zu bestreiten .

Amokläufer setzt Haus in Brand . In Lindesberg
( Schweden ) machte ein Arbeiter der zwanzigjährigen Tochter
eines Bankdirektors einen Heiratsantrag , als diese gerade
aus der Villa ihres Vaters trat und bas Auto besteigen
wollte . Als die junge Dante den Antrag lachend ablehnte ,
riß bet Mann plötzlich ein Messer aus der Tasche unb brang
auf bas Mädchen ein , das sich hilferufend in ein Haus flüch¬
tete . Die Mutter des Mädchens stellte sich dem Rasenden in
den Weg unb wurde von diesem niedergestochen . Das Mädchen
erlitt ebenfalls schwere Stichwunden in Rücken unb Hals .
Der Amokläufer begann nun die gesamte Einrichtung der
Villa zu zertrümmern und das Geschirr zu zerschmettern .
Dann goß er Benzin über die Bettens eines Schlafzimmers
und setzte sie in Brand . Die herbeieilende Feuerwehr rettete
die schwerverletzten Frauen aus den Flammen . Eine
84jährige Verwandte , die sich vor dem Wüterich in ein höher
gelegenes Stockwerk gerettet hatte , kam in den Flammen um .

Ein Glückspilz . Die 24jährige Irene Kalmar , eine
Bankangestellte in Nagykörös in Ungarn , wird geradezu vom
Glück verfolgt . Im vorigen April hatte sie auf ein Los der
Staatslotterie 300 000 Pengö gewonnen , und als sie darauf
wieder ein Los nahm , gewann sie auch im September ein
großes Los und konnte zum zweiten Male im Jahr 400 000
Pengö einkassieren . Man kann sich denken , daß dieser
Doppelgewinn von insgesamt 700 000 Pengö nicht unbekannt
blieb und das größte Aufsehen im Lande erregte . Die üb¬
lichen Folgen sind auch nicht ausgeblieben , unzählige Briefe
mit Bittgesuchen , Vorschlägen zur besten Verwendung des
Geldes unb — Heiratsanträgen . Aber das Fräulein ist ver¬
lobt und will ihrem Bräutigam treu bleiben .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeorl : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend : Be¬
sonders morgens dunstig oder neblig , sonst wolkig bis auf -
heiternd und im allgemeinen trocken , Temperaturen wenig
geändert ; Winde meist aus Ost .

Wasierstaud des Rheins am 3 . Noo . Biebrich : Pegel
0,98 gegen 0,97 m gestern ; Mainz : 0,16 gegen 0,18 m
gestern ; Kaub : 1,44 gegen 1,48 m gestern ; Köln : 1,04
gegen 1,05 m gestern ; Kehl : 2,08 gegen 2,05 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Älimaftation beim Stäbt Forschungsinstitut . )

Datum 2. toöember 1937 3. Nov

Ortszeit 7 Uhr 114 Uhr 21 Uhr 1 Uhr

xiuji - (
öruä l auf 0’ und SiormaUchwere 744 .8 746 . 1 748 .2 751.2
red . (

Suftiemperatui (Celsius ) ....... 10.7 12.7 12.0 10.6
Sielative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 90 80 84 74
Windrichtung und -Stärke . . . . . . NNW 1 WSWl N 1 ONO 1
Nirderichlcigshöhk (SDhlitmeterl . . . —- —— — —

Wetter ...... ........
bedeckt
Dunst

bedeckt bedecki bedeckt

2. Nov . 1937; Höchste Sempera !ut : 13. 1.
Tagesmittet Der Temperatur : 11.8.

3. Nov . 1937; Niedrigste Nachttempecatur ^8 .4.
Sonnenichetndauer am 2 . Nov . 1937 :

nachmittags — Std . — Min .vormittags — Std . — Min .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .
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Institut für Damenschneiderei !
Am 5 . Nov . beginnen neue Kurse . Es kann jede
Dame die elegantesten Kleider selbst unfertigen lernen ,
ßwöchentliche Kurse 20 RM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12 . 1 .
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Fachdrogerie Kräh
Wellritzstraße 27

Liter 1.60 RM . , Probeflasche
25 Pf . o . Gl .

bekömmlich ,
appetit¬

anregend und

verdauungs¬
fördernd !

Wegweiser
für die Zehntausenden „ Tagblatt - Leser " sind
Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

Feinster diesjähriger

Medizinal

Lebertran

Ein fein !

PHARMA , Berlin SW 278
Alte Jakobstraße 85786

Unser Organismus jst ein Präzisions¬
werk aus vielen Teilen und Teilchen .
Wie man sidi fühlt und was man
leistet , ergibt sich aus der Kraft des
ganzen Menschen . Es kommt dabei
besonders auf starke Nerven und
gute Funktion der Hormondrüsen an .

OKASA
dient zur Kräftigung der
Nerven , Förderung des Hor¬
monhaushalts und somit zur
Hebung der Schaffenskraft .
Denn es enthält hormonale
Wirkstoffe , dazu das nerven¬
nährende Lecithin und er¬
probte pflanzl . Substanzen .
Okasa -Silberf .d .Mann,Gold
f. d . Frau , in den Apothe¬
ken , 100 Tabl . 9,50 . Zusend ,
der illustriert . Broschüre und

Wenn Sie ruhig
überlegen ,

dann roerden Sie
richtig entscheiden ,
denn ein ^Füllhalter
für 10 .— ist besser
wie einer zu 2 .—
IDenn Sie den
Unterschied kennen
lernen wallen,dann
lassen Sie sich bei
R a di am S ck
die einzelnen LDert -
stücke erklären .
SK o ch am S ck
wird «Ihnen ein
guter Berater sein .
Kleber 1000 Raiter
können Sie oor dem
Nauf ausprobieren
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Versorge SemKndDonnerstag , 4. Hov„ 20 Uhr , im Saale der Kasinogesellschaft , Friedrichstr . 22 .
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Schneidermeister Hies 21
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Michelsberg 9
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41

22

24 ABerlin W 50 ( Nachodslr . 26 ) , 3 . November 1937 .

28

Möbel - Brand34
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Tel. 28985/28986

leichstraße

Haarausfall ?
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größten Gegenfeitigkeits -

Anstatt des Kontinents .

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt
bringt Gewinn I

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

Schweizerische Lebensversicherungs -

uni > Rentenanffalt

Meine Praxis

übe ich nach wie vor in

meinen Räumen

Rheinstr . 33
,

I

Wäsche - Anton

Ecke Walramstr .

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

(Das roar früher
schon so

M jDie

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Uhren
- Reparaturen

gut und billig .
Ew . Stöcker

obere Weber -
gasse 52 .

Bandagen , Orthopädie
Markwardt

Thema : Herzleiden und Kreislaufstörungen
Redner : Dr . med . Mehren , Traunstein O/B .

Aus dem Inhalt : Wie entstehen Herzfehler und Herzschwäche . Das Geheimnis
des Blutkreislaufes . Von Krampfadern , Adernverkalkung , Tromhose , Hämor¬
rhoiden . Herz und Leber . Herz und Nieren . Die Haut ein wichtiges Kreislauforgan .
Ein gesundes Herz durch sinnvollen Gebrauch der Kneipp -Anwendungen .

Unkostenbeitrag: Mitglieder frei , für Nichtmitglieder 0,50 HM.

Kneipp - Verein , Wiesbaden

Samen - und Zoo - Handlung

Sebastian
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Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

TffÄLVSfA
Reformhaus Robert Meyrer

Ecke Goldgasse
u . Grabenstraße
Fernruf 22305 .

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg !

Bremer

Koffeinfreier Kaffee

Seide - , Samt

und Wollstoffe
in enormer Auswahl ,

bester Qualität u . günstigsten
Preisen können Sie bei ange¬
nehmen Zahlungsbedingungen

durch den Vertreter

Wilhelm Debusmann
Gustav -Adolf - Straße 10 , 3 . St .

hiersei bst kaufen .

Vorbestellungen auf die Weih¬
nachten werden angenommen
und prompt erledigt . - Erbitten Sie
durch Postkarte Vertreterbesuch .

Rheinhessische , gelbe

Sandkartoffeln
zum Einkellern , nurl . Qualitäten ,

Ztr . 3 . 25 RM . , frei Keller .

Weißkraut
geschnitten , Ztr . 4 . 50 RM . ,

frei Haus .

Scharbach
Blücherstr . 6 — Bismarckring 10

Bleichstraße 11 — Kirchgasse 9
W .- Biebrich : Horst -Wessel - Str . 26

Schuh - Kuhn
Wiesbaden

und Deine Familie durch Ab .

schluß einerFamilienversicherung
bei der

9ür die anläßlich unserer goldenen ^Hochzeit

und Qeschäflsjubiläum in so reichem Maße

erroiesenen Aufmerksamkeiten sagen roir hiermit

allen unseren herzlichsten Dank .

Qeorg Singer
‘Albrechtstraße 9

(Qasthaus „ Stadt •Biebrich “ )

Wiesbaden , November 1937 .

Qfufbauftoffe für bas Saar —
Kalium . Kalzium , Kieselsäure ,
Eisen — enthält reichlich bis
Brennesscl . Echter Brennessel -

Auszug ist
Arha - Laha

Bcenneffel - Haarwasser
•Bielen hals es . Flasche 1.75 und

2.95 RM .
Kräuter - / Tb und Reformhaus

öterüeliille in Wiesbaden
Barbara Saal , geb . Mablmeiiter .

51 Jabre Btsmarckring 7 .
Fanny Hottenstein , geb . Wendling .

75 Sabre . Taunusstrane 28 .
Johann Knorr . 80 I . . Lothringer

Strane 32 .
Katharina Reul . geb . Maurer .

Wwe .. 73 Jahre . Adleritrake 53
Wilhelm Blum . 41 I .. Aarstr . 47 .
Katharine Kircher , geb . Gefärbt .

71 Jahre . WellritzstraHe 9 .

Deine flauen
erhalten durch Schlat neue Krast -
refetoen . „ Gxneruus

“
. das reine

Pslamenvrodukt .schasfttieienSchlas
% Fl . 1 .35 . 1/i Fl . 2 .50 RM .
Reform - u . Kräuterbaus Meyrer .
RheinstraHe 71 , Kräuterhaus
A . Stegmeyer . Saalgasse 36 .

TaBblatt-Anzeigenlind billig und erfolgreich 4b

Massagemed
Fußpflege
von 1.- Mark an

K . Strehle
staatlich geprüft
Webergasse 4

Gebt den Tieren
täglich öfters

frisches
Trintwasser !

] WIRD VON DER MODE ßWORlUGT !

schwarz
blau
braun

grau

Schön werden —

schön bleiben
ist kein Problem mehr , wenn
man „Thalysia - Formehpfleqe ’
treibt . Der Brusthalter „tarnka *
schütjt , stützt und formt die Brust ,
er ist in seiner Luxusform zu¬
gleich ein Schmuckstück für die
elegante Frau . Sein Schnitt ent¬
spricht den anatomischen Ge¬
sehen , Atmung und Bewegung
bleiben völlig frei . Verlangen
Sie die Aufklärungsschrift „Das
Problem der guten Figur ".

eigener Röstung

500 g RM . 3 . —

Schwarz

Betten , Matratzen

Sössenguth

Stait Karten .

Heinz Schmetter

Ella Schmelter
geb . Thomae

Vermählte

» « d . , 1- ,

laudten oor Ohnen ou *'
ßassen Sie

rauhe «Baumstämme erkletter .

öußedich flotte CKerls sind .

einmal die zufriedenen Oater , d

Jahren bei uns Stammkunden smd 5

bestätigen Ohnen gerne , nneoiel <Zeid s .e

sparten , weit sie die reißfesten
‘Anzüge

«Hosen und Mäntel für ihre Jungen be

den „ gewissenhaften Fachleuten für fHerren -

und Knabenbekleidung
" mahlten :

SKnaben -Sffläntel Qr . o . ab 7 . 25

gCnaben - ' Rnzüge <3r . o . ab 9 . 40

Strick -Anzüge <3r . o . . - ° b 9 . —

ßoden -9näntel Qr . o . - ab S .20

Rider - Kleidung , Gamaschen - Anzüge ,

Hosen , 9ullooer , ßemden .JKletterroes
en .

Janker und iDindjadcen finden Sie re chhch

sortiert in unserer 3Cnaben . -Rbte . lung .

Prüfen Sie ruhig alles kritisch und genau

JCnöpfe . die -Gaschen , das butter , die Nahte

und alle anderen Kleinigkeiten . Sieroerden

daran - und an den günstigen Preisen

feststellen : Ruch 3Cnabenkleidung ist eine

Spezialität der

gewissenhaften
-Jachleute für

Herren - und 3Cnabenbekleidung

Krefelder Seidenstoffe

Helmings

Wäscherei Kirsten
(Betrieb : Saharnhorststraße 7 )

Zahnarzt Dr. Ernst Cramer
Telephon wie bisher 226 82

Am Feste Allerheiligen entschlief sanft
nach einjährigem schwerem Herzleiden , ver¬
sehen mit den heiligen Sterbesakramenten ,
meine unvergeßliche liebe Frau , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Barbara Saa !
geb . Mahlmeister

im Alter von 51 Jahren .

In tiefer Trauer :
Rudolf Saal nebst Angehörigen .

Wiesbaden , Bismarckring 7 , Hth . Part .

Seelenamt findet statt : Donnerstag 7 . 15 Uhr
in der St .- Bonifatius - Kirche , Erdbestattung
am gleichen Tage 14 .15 Uhr Südfriedhof .
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